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WKO Eferding und Grieskirchen

unterwegs in Sachen Wirtschaft

Autohaus Peugeot Zauner 

spendet an „Rollende Engel“

Rund ums Inviertel in fünf Etappen

330 km im Dienst der guten Sache

Eine innviertler Spezialität:

Sauwald Erdäpfel aus St. Aegidi

Seite 5

Seite 12

Seite 24

Seite 4, 10 & 20

Den Trappisten droht das Aus!Den Trappisten droht das Aus!
Wirtschaftliche Fortsetzung?Wirtschaftliche Fortsetzung?

Foto: ©© Stift Engelszell 

Thema: Dem Stift Engelszell droht zwar mit nur noch vier Trappisten-Mönchen die Schließung, jedoch könnten 
die Wirtschaftsbetriebe weitergeführt werden. Lesen Sie mehr in unserer Sonderreportage auf Seite 25.
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Aktuelles

Liebe Leute!

Die Regierung 
hat vor drei Wo-

chen zum Lebensmittelpreisgipfel gegen 
die Teuerung geladen. Andere bezeichne-
ten das Meeting von (Lebensmittel-)Han-
del, Gewerkschaft, Wifo, Sozialminister 
und (nicht anwesendem) Finanzminister 
(?) als „ Eh alles Wurscht-Gipfel“.  Es gab 
kein Ergebnis, entstand nur Reibung, die 
in den Köpfen der Teilnehmer wohl doch 
Genieblitze erzeugten. Nicht eingeladen 
zu diesem „Wurscht-Gipfel“ waren aber die  
Pensionistenvertreter. Hat die Poltikik noch 
immer nicht verstanden, dass die Älteren 
sehr stark von den Horrorpreisen und der 
Inflation betroffen sind?  Wird die Wirt-
schaft also weiterhin auf dem Rücken der 
Wähler bevorzugt?

Das zweite Opfer: die Landwirte

Bei unseren Bäuerinnen und Bauern kom-
men ja nur wenige Cent vom sauteuren 
Verkaufspreis im Handel an. So bleiben 
den bäuerlichen Produzenten beispiels-
weise von einem Liter Milch lediglich 50 
Cent oder nur 25 Cent bei einem Kilo Misch-
brot!  Die Landwirtschaft sieht sich aktuell 
mit sinkenden Erzeugerpreisen bei weiter-
hin hohen Energiekosten konfrontiert. Auf 
der anderen Seite bestätigen Vertreter der 
Arbeiterkammer den Lebensmittel-Groß-
versorgern massive Übergewinne. 
Letztere winkten beim Meeting Wünsche 
oder Vorschläge zur Preismilderung als 
nicht machbar ab. Stattdessen wurde 
argumentiert, dass man nicht alle Ver-
antwortung der Teuerung auf  sich sitzen 
lassen könne, weil die gesamte Lebens-
mittelkette stark von der Kostenexplosion 
des vergangenen Jahres, insbesondere im 
Energiebereich, aber auch bei Rohstoffen, 
Verpackungsmaterialien, Logistik und 
Lohnkosten, betroffen gewesen sei... 

A bisserl was geht plötzlich!

Tatsächlich hat aber der Gipfel zum Nach-
denken angeregt. Mir fallen seit einer Wo-
che mehr und markanter gesenkte Preise 
auf. Geht doch? „Nimm Zwei zum Preis von 
einem“ oder ähnlich und 25 % Vorteile für 
bestimmte Warengruppen werden weiter 
geboten. Es tut sich mehr, jedoch noch 
lange nicht genug in die richtige Richtung.  
Ideal wäre: „Alle Preise ab sofort um ...% ge-

senkt“.  Bleibt die Frage offen: 
Schaffen es die Energie-Förderungsaktivi-
täten für Betriebe (und bitte auch für Land-
wirte),  bei uns die Inflation weiter nach 
unten zu drücken? 

Was uns wirklich was bringt…

Decken wir uns einfach auch beim land-
wirtschaftlichen Direktvermarkter ein.  
Dort steht häufig Bio im Regal, in jedem Fall 
aber Frische auf dem Programm. Gut sor-
tierte Hofläden, in denen man so gut wie 
alles bekommt: Eier, Milch-, Käse-, Fleisch-, 
Wurst-, Obst-, Gemüse-, Brotprodukte und 
gesunde Säfte. Beruhigend sind saisonal 
bezogene Einkäufe ohne lange weltwei-
te bzw. CO2-belastete Anreise der Waren 
auch.

Türkei-Wahl. Die türkischen Mitbewohner 
zogen in unser Land, um sich hier eine Zu-
kunft in Freiheit zu erarbeiten. Sie waren 
mir persönlich stets willkommen, ich kom-
me auch mit meinen türkischen Nachbarn 
sehr gut aus. Mit türkischer Staatsbürger-
schaft durften sie (in Linz-Ebelsberg) an 
der Präsidentschaftwahl ihrer Heimat 
teilnehmen, obwohl sie in ihrem Lebens-
mittelpunkt Österreich alle Vorteile eines 
demokratischen Landes genießen. 72 Pro-
zent der Türken wählten mit Erdogan jenen 
Kandidaten, wegen dem sie einst das Land 
verlassen haben, der dem Westen nicht 
freundlich gesinnt ist.  Wäre es da nicht 
klüger, zurück die Türkei zu gehen? Unsere 
Werte wie Toleranz überzeugen ja viele der 
türkischen Mitbewohner und auch Zu-
wanderer mit anderem Migrationshinter-
grund offenbar nicht.
Die Eltern der Kinder in zweiter oder dritter 
Generation im OÖ. Zentralraum verzichten 
für sich und ihren Nachwuchs immer mehr, 
die deutsche Sprache zu erlernen. In einem 
Linzer Kindergarten haben alle Kinder (!), 
bis auf zwei kleine Linzer, Migrationshin-
tergrund. Verköstigt werden die Kleinen 
„halal“.  Junge Migranten benehmen sich, 
als sei unser Land ihres. Weil unsere Poli-
tik in Sachen Integration achtsamer sein 
müsste, in die Kindergärten schauen und 
die Lage in Öffis prüfen sollte. Sprach- und 
Anpassungsmaßnahmen funktionieren  
„Miteinander“ besser. Grotesk: Bei uns wird 
Erdogan gewählt, in der Türkei  wollen die 
jungen Türken wegen Erdogan abwan-
dern.   Stichwahl...  Herzlichst, Euer Banky!

Der „Eh scho alles Wurscht“-Gipfel. Und die groteske        
Situation, dass sich türkische Staatsbürger bei uns nach 
Erdogan sehnen und ihn wählen, andererseits aber bei 
uns die Vorteile eines demokratischen Landes genießen. 

10 Kisten Zipfer warten auf die ersten 100 Einsender

Der ZIPFER-BIER-Sommer...

Golden schimmert das einzigarti-
ge, charaktervolle, typische Glas 
ZIPFER Bier in der Sonne. Ein Glas 
heller Freude. In den Gastgärten 
der tüchtigen ZIPFER-BIER-Wirte 
geht es jetzt so richtig los. Daheim 
schmeckt das ZIPFER Märzen aber 
auch so gut. Mit etwas Glück ge-
winnen Sie mit dem REGIONAL-
MAGAZIN eine Kiste ZIPFER Mär-
zen, wenn Sie schnell sind...

Spielen Sie mit!
Mit dem REGIONAL-MAGAZIN 
werden unter den ersten 100 Ein-
sendern unseres Gewinnspiels 
10 Kisten des bierigen Sommer-
vergnügens verlost.

Die Ausgabe der gewonnen ZIP-
FER-BIER-Kisten erfolgt beim 
Regional-Magazin in 4722 Peuer-
bach, Kastlingeredt 24.

Der regionale Verkaufsdirektor 
von ZIPFER Bier, Herbert Bauer 
(Bild unten), wünscht Ihnen zum 
zünftigen Schluck ZIPFER natür-
lich auch viel Glück für Ihre Teil-
nahme am Gewinnspiel.

So einfach ist die Teilnahme!
Schreiben Sie uns in maximal 10 
Worten oder zwei Zeilen, warum 
Ihnen speziell das Zipfer Märzen so 
gut schmeckt?
Schicken Sie uns eine E-Mail an
gewinnspiel@regional-magazin.at 
mit dem Betreff  „RM-ZIPFER-Ge-
winnspiel“. Nicht vergessen: Wir be-
nötigen Ihren Namen, Adresse und 
Telefonnummer für die Kontaktauf-
nahme!
Wir wünschen viel Glück!

Alle Gewinner werden per E-Mail 
schriftlich verständigt. Die Gewinn-
ermittlung erfolgt unter Ausschluss 

des Rechtsweges.
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OPATIJA RIVIERA | Endlich! Wär-
mende Sonnenstrahlen streicheln 
die Haut, Sie atmen gute Luft direkt 
am Meer, schwimmen entspannt, 
genießen mediterrane Köstlichkei-
ten! Daher: Schon im Juni günstige 
Restplätze für die schönsten Tage 
des Jahres checken. Im Juli, August 
oder September finden Sie im MI-
RAMAR Ihre Traumurlaubs-Destina-
tion.

Endlich vergessen wir das Dauerre-
genwetter in unseren Breitengraden 
und tauschen es im Traumhotel MIRA-
MAR gegen sonnige Glücksgefühle 
am neuen vergrößerten Strandareal 
für mehr Platz am Meer! Hier fühlen 
Sie sich wohl, genießen Sonne oder 
Naturschatten, schwimmen im Meer 
oder im gewärmten Salzwasser-In- 

und Outdoor-Pool bzw. dem Süßwas-
serpool. Tolles Wellness-Angebot. Der 
Gaumen genießt mediterran leicht 
und exzellent. Stimmung in der Bar...

Hotel-Miramar 
Traum-Sommer

Oben: Der traumhafte Hotelgarten des Hotel Miramar! Unten: Der beheizte Süß-
wasser-Pool mit tollem Ruheraum. Fotos Hotel Miramar

29.5. bis 31.5.23 oder 4. bis 6.6.23; 2 N/Genießer- HP/Superior-DZ/Balkon p.P. € 340,–                              26.5. bis 29.5.23 oder 27.5. bis 30.5.23; 3 N /Genießer-HP/Superior-DZ/Balkon/MB p.P ab € 570,–

In weniger als sechs Stunden von der Donau in OÖ ausgehend, erwartet das Traum-
hotel „Adria-Relax-Resort MIRAMAR ****-S“ direkt am Strand der Opatija-Riviera 
seine Gäste. Restplätze im Juni, Top-Angebote Juli/August!  

RM-Tipp PAUSCHAL-ANGEBOTE
Entdecken Sie Restplatz-Angebote 
für Juni und attraktive Pauschal-An-
gebote des Hotel Miramar - mit Spe-
cials (Tanzkursen mit ORF-Dancing 
Stars, Yogawochen, Gesundheits-, 
Entschlackungs- und Wellnesspa-
ckages u.v.m. Die Genießer-Halb-
pension überzeugt mit einem reich 
bestückten Frühstücksangebot, 
mit feiner mediterraner Küche und 
internationalen sowie österreichi-
schen Gaumenfreuden als auch er-
lesenen Weinen.
www.hotel-miramar.info

> Zimmer & Preise >
Packages & Specials
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St. AGATHA | Einerseits sind wir 
alle bestrebt, Kilometer zu spa-
ren, andererseits wollen wir na-
türlich alle wissen, was uns im 
Frühling hinsichtlich möglicher 
toller Auto-Angebote „blüht“. Da 
empfiehlt sich in erster Linie ein 
Ausflug auf das Dach des Bezirkes 
Grieskirchen, nach St. Agatha. 
Das lässt sich mit einem schö-
nen Familienausflug verbinden. 
Andererseits finden Auto-Inte-
ressenten bei Baschinger attrak-
tive Neuwagenmodelle und eine 
ganze Armada toller Jungwagen, 
zu wirklich attraktiven Preisen. 
Einen Vorgeschmack sehen unse-
re Leser gleich hier.
Unser langjähriger Anzeigenpart-
ner für großartige Auto-Angebote, 
ist auch in dieser Ausgabe mit sei-
nem mehrseitigen Angebot attrak-
tiver, „so gut wie neuer bzw. wenig 
gefahrener Modelle“, präsent. 

412 Modelle
Die hier angebotenen Modelle 
zeigen die Vielfalt an technischen 
Varianten und natürlich auch die at-
traktivsten Marken, die hinsichtlich 
ihrer Vielfalt bei Baschinger einzig-
artig sind. Papa, Mama, Oma, Opa 
und auch die Kinder verschaffen 
sich auf den Baschinger-Angebots-
seiten, hier im RM einen Vorge-
schmack und finden in St. Agatha 
bei Baschinger den bunten Auto-
frühlingsstrauch zum Vergleich. 
Fachberatung ist natürlich dann 
auch groß geschrieben. Speziell die 
heikle Thematik E oder Nicht-E, Hy-
brid oder doch noch ein Verbrenner, 
will besprochen werden.
Sichern Sie sich den 600 € Ab-
schlussbonus!

Attraktive Neuheiten bei OPEL 
BASCHINGER
Bei Baschinger kommt hinzu, dass 
das Autohaus als OPEL BASCHIN-
GER natürlich auch seine Tradition 
hat. Ing. Günther Baschinger über-
rascht mit familienfreundlichen 
Angeboten für alle attraktiven An-

triebsvarianten wie gleich hier die 
E-Version des neuen OPEL CORSA 

oder das neueste Modell des 
CROSSLAND (oben), vom Familien- 
und Unternehmensfahrzeug ASTRA 
SPORTSTOURER (oben-mitte4) bzw. 
vom „Goldstück“ ASTRA HATCH-
BACK HYBRID.
Motto: Das CO2-neutrale Auto-
haus Baschinger fährt elektrisch. 
Am besten gleich nachfragen.

Neue Wohnmobile bei Baschinger
Camping ist „in“, mobil zu sein ge-
hört dazu. Baschinger bietet mit 
seinen Wohnmobilen eine Vielfalt 
für alle, die sich für mobile Urlaubs-
Freiheit interessieren.

Baschinger sucht noch Lehrlinge 
für 2023
Das Unternehmen genießt einen 
hervorragenden Ruf als Lehrlings-
Ausbildungsbetrieb. Das ist die re-
gional nahe Chance, für weibliche 
und männliche Kandidaten, den 
hochinteressanten und vielschich-
tigen Lehrberuf von der Pike auf zu 
erlernen.
Alle Informationen auf

www.baschinger.at und auf

https://opel-baschinger.at

Am besten gleich besuchen...

Von E-Modellen über Hybride bis zum Verbrenner

Der Autofrühling in St. Agatha
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

BEZIRK GRIESKIRCHEN | WKO 
Grieskirchen Obmann Ing. Günther 
Baschinger und WKO-Leiter Hans 
Moser besuchten fünf Unternehmen, 
in sehr unterschiedlichen Branchen, 
um zu erfahren, wie das aktuelle wirt-
schaftliche Befinden ist. Dabei übten 
die beiden Herren auch die wichtige 
Sensorfunktion, die die WKO-Be-
zirksstellen innehaben, aus. Mit der 
wirtschaftlichen Situation sind die 
Unternehmerinnen und Unternehmer 
aktuell sehr zufrieden.

In Waizenkirchen stellten Geschäfts-
führerin Mag.a Karin Weigl und Prok. 
Ing. Josef Kastner die rasch voran-
schreitenden Modernisierungs- und 
Erweiterungspläne der Firma Weigl 
Aufzüge näher vor. Mit ihren rund 300 
Mitarbeiter:innen genießt die Firma 
Weigl mit ihrem einzigartig breit gefä-
cherten Produktion Portfolio eine Aus-
nahmestellung am österreichischen 
Aufzugsmarkt. Weigl hat sich über die 
Jahrzehnte zum größten Aufzugs- und 
Homelift-Produzenten Österreichs so-
wie Marktführer für Treppen- und Roll-
stuhllifte hochgearbeitet.

Im Inkobagebiet Stritzing besuchten 
die beiden Herren die Firma LEBAU, 
die seit dem Jahr 2019 am neuen 
Standort tätig ist. GF Markus Pointin-
ger schilderte sehr eindrucksvoll die 
Herausforderungen, die seine Branche 
aktuell am Neubausektor trifft und wie 
seine Firma mit seinen engagierten 
Mitarbeitern in Nischen ausweicht, um 
unternehmerisch erfolgreich zu sein.

In der Firma NEUBIKE in Grieskirchen 
wurden Obmann Baschinger und Lei-
ter Moser durch die Topverkäufer Mar-
kus Neuweg und Helmut Kindlinger 
durch das imposante Firmengebäude 

des aufstrebenden Unternehmens ge-
führt. Aktuell sind an den fünf Stand-
orten bereits rund 20 Mitarbeiter:in-
nen, davon drei Lehrlinge, beschäftigt. 
Nachdem dieser Freizeitbereich nach-
haltig stark boomen wird, werden die 
Geschäftsfelder ständig erweitert und 
das Mitarbeiterteam verstärkt.

WKO-Bezirksstellenobmann Günther 
Baschinger und WKO-Leiter Hans 
Moser besuchten das im Herbst 2022 
eröffnete Coworking-Space „Alte 
Metzgerei“ der Familie Santer und die 
Bagetteria „Beim Stier“, Besitzer Josef 
Bejcek.
Eigentümer Johann Santer stellt das 
Coworking Space näher vor und er-
klärte die Funktion: „Ein Coworking 
Space stellt die Arbeitsplätze und In-
frastruktur (Netzwerk, Drucker, Scan-
ner, Küche, usw.) zur Verfügung und 
ist ideal für Freiberufler, Start-Ups und 
kleine Unternehmen. Ein großer Vor-
teil für die Nutzer liegt in den niedri-
gen Kosten gegenüber einem Einzel-
büro. Bei Interesse informieren Sie sich 
bitte rasch bei mir!“
In der benachbarten Bagetteria kann 
man sich mit herzhaften selbst zube-
reiteten Gerichten, vorrangig natürlich 
Spezial-Bagettes von Josef Bejcek, mit 
charmanter Unterstützung seiner Gat-
tin Barbora, stärken. Wir freuen uns da-
rauf, unsere Gäste individuell bei uns 
zu verwöhnen, oder auch Catering-
aufträge entgegenzunehmen.

„Wir sind als Wirtschaftsvertretung 
sehr stolz auf solche innovative Ge-
schäftsideen, speziell, wenn diese 
auch noch mithelfen die Belebung der 
Ortskerne voranzutreiben“, sind sich 
Baschinger und Moser über die große 
Bedeutung unserer kreativen Unter-
nehmen bewusst.

WKO Grieskirchen zu Gast bei regionalen Betrieben

Bagetteria „Beim Stier“: Josef Bejcek, Günther Baschinger, Barbora Bejcek, Hans 
Moser (Foto: Andreas Maringer)

Coworking Space „Alte Metzgerei“: Günther Baschinger, Johann Santer, Hans Moser 
(Foto: Andreas Maringer)

WEIGL: Günther Baschinger, Josef Kastner, Hans Moser (Foto: Andreas Maringer)

NEUBIKE: Helmut Kindlinger, Günther Baschinger, Markus Neuweg, Hans Moser 
(Foto: Andreas Maringer)

LEBAU: Günther Baschinger, Markus Pointinger, Hans Moser 
(Foto: Andreas Maringer)
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Regionales aus den Bezirken

GRIESKIRCHEN | Auch dieses Jahr 
wurden wieder die Kunden und 
Freunde des Autohaues Peugeot 
Zauner zum Frühlingsfest geladen, 
um diesen für ihre Treue und Unter-
stützung zu danken. 

Seitens des Autohauses Peugeot 
Zauner wurden die gesammten 
Spenden der Veranstaltung für den 
Verein „Rollende Engel“ in Wels ge-
spendet. Die Belegschaft und Herr 
Johann Zauner haben dabei den 

Spendenbetrag von 1.683,– Euro 
auf 2.000,– Euro auf-
gerundet und freuen 
sich so den Verein 
aktiv unterstützen zu 
können. Der Verein 

erfüllt mit seinen ehrenamtlichen 
Mitgliedern sterbende Menschen 
ihren letzten Wunsch zu erfüllen. Nä-
here Infos zum Verein: www.rollen-
de-engel.at

Gelungenes Frühlingsfest bei Autohaus Peugeot Zauner in Grieskirchen

Autohaus Zauner spendet 2.000 Euro an den Verein „Rollende Engel“ 

Johann Zauner GmbH
4710 Grieskirchen
Wengerstrasse 12

Tel.: 07248 / 64991
www.peugeot-zauner.at A
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PEUERBACH | Der österreichi-
sche Schlagerklub veranstaltet 
heuer und das zum zweiten Mal, 
neben der zur Tradition gewor-
denen und vielversprechenden 
Adventgala „Adventtröume des 
Schlagers“, am 17. Juni 2023 die 
„Sommerträume des Schlagers“ 
im Melodium Peuerbach, das sich 
wiederum als Austragungsort 
bestens bewährt hat. Für alle, die 
Schlager lieben ein Superhigh-
light in der Sternenstadt Peuer-
bach, das Sie sich nicht entgehen 
lassen sollten.

„Sommernachtsträume
des Schlagers“ 

am 17. Juni 2023

Endlich! Schon ganz bald, können 
Schlagerfreunde bei den „Som-
mernachtsträumen des Schla-
gers“ am 17. Juni 2023 ihre Schla-
geridole hautnah auf der Bühne 
live erleben. Unvergessliche Mo-
mente sind hierbei garantiert. 
16 radio- und fernsehbekannte 
Künstler aus der Schlager- und 
Showbranche sorgen bei diesem 
Sommerevent für beste Stim-
mung. Einlass ist bereits um 17:00 
Uhr. Ein musikalisches „Warm Up“ 
können Sie schon ab 17:30 Uhr bis 
18:45 Uhr erleben! Das „HAUPT-
PROGRAMM“ startet dann pünkt-
lich um 19:00 Uhr mit zwölf TV-
bekannten Künstlern, um dann 
die „SOMMERNACHTSTRÄUME 
DES SCHLAGERS“ mit einem mu-
sikalischen Finale vor Mitternacht 
zu beenden.

Schlagerstar Liane bei den
Sommernachtsträumen des 

Schlagers

Eine Künstlerin, die sich auf der 
zauberhaft dekortierten Bühne in 
Peuerbach bei diesem Sommer-
event die Ehre gibt, ist Liane aus 
Deutschland.

Eine hervorragende Sängerin, die 
sich bei Schlagerfans schon lange 
in deren Herzen gesungen hat. 

Diese möchten wir Ihnen in dieser 
Ausgabe des REGIONAL-MAGA-
ZIN kurz vorstellen.

Liane Kaiser, so ihr bürgerlicher 
Name, ist in Walldürn im Oden-
wald geboren und aufgewachsen. 
Sie singt bereits seit ihrem 15. Le-
bensjahr und hat eine klassische 
Gesangsausbildung genossen. 
Zudem widmete sie sich in ihrer 
Jugend dem klassischen Tanz. In-
zwischen lebt sie in Stuttgart, ist 
verheiratet und hat einen Sohn.
Neben deutscher Schlager- und 
Popmusik, hat sie aber in ihrem 
Repertoire auch den volkstümli-
chen Schlager. Ihre erste CD mit 
dem Titel „Ich hab mich verliebt“, 
produzierte sie nach diversen Auf-
tritten im Jahr 2005. Weitere Pro-
duktionen folgten. Liane war und 
ist immer wieder mit berühmten 
Stars wie Andy Borg, Patrick Lind-
ner, Anita & Alexandra Hofmann 
und vielen anderen bekannten 
Schlagerstars auf Tournee, sowohl 
als Sängerin als auch zum Teil Mo-
deratorin. 2015 stoppte ihr Nach-
wuchs kurz ihre Präsenz, von Sep-

tember bis Dezember nahm sie 
sich eine Auszeit von der Bühne.
Neben Bühnenauftritten machte 
sie auch Werbung für ein Touris-
musgebiet, eine Versicherung, 
eine Baumarktkette und mittel-
ständische Unternehmen.
Mit ihrem sympatischen Lächeln 
und ihrer glasklaren Stimme hat 
sie die Schlagerszene längst im 
Sturm erobert, ihre Fans werden 
täglich mehr. Zahlreiche Aus-
zeichnungen bestätigen ihr Kön-
nen und ihre Beliebtheit – Liane 
lebt für ihre Leidenschaft, die Mu-
sik, und das merkt man bei jedem 
ihrer Auftritte.

Einige Plätze sind noch frei!

Eintrittskarten und Sitzplatzkar-
ten erhalten Sie für dieses tolle 
Sommerschlagerereignis unter 
der 

KARTENHOTLINE:
Tel.: 0676 / 34 91 100 oder 
per E-Mail: saturn@aon.at

Der Kartenverkauf ist bereits bes-

tens angelaufen. Sichern Sie sich 
daher noch rasch Ihre Sitzplatz-
karte.

Eintrittskarten für die am 2. De-
zember 2023 im Melodium Peu-
erbach stattfindenden „Advent-
träume des Schlagers“ können Sie 
natürlich auch schon jetzt ordern. 
Je früher desto besser.

Das Motto der Veranstaltung 
lautet:

„HELFEN KANN JEDER - 
ZEIG HERZ FÜR KIDS“

Die Stars und Sternchen, die bei 
den Events auf der Bühne ihr Bes-
tes geben, tun dies mit einem 
großen Herzen. Sie verzichten 
teilweise gemäß dem Motto auf 
ihre normal übliche Gagen, denn 
für sie steht die „gute Sache“ im 
Vordergrund. Auch 2023 soll das 
gute Beispiel der Stars Schule ma-
chen und das Publikum, bzw. die 
Leser des REGIONAL-MAGAZIN 
zum Spenden animierten.
Helfen kann jeder! Mit dieser Ak-
tion erfüllt der Österreichische 
Schlagerklub immer wieder Wün-
sche bedürftiger Kinder.

Schon jetzt danken das REGIO-
NAL-MAGAZIN und der Öster-
reichische Schlagerklub (www.
schlagerklub.at) allen Spendern, 
Kartenkäufern und Unterstütz-
tern und freuen sich auf eine 
gelungene Veranstaltung mit 
zahlreichen beigeisterten Besu-
chern und Künstlern, die gerne 
auch ein nächstes Mal wieder 
kommen.

Das Veranstaltungsteam des Ös-
terreichischen Schlagerklubs 
freut sich auf Ihre Kartenbestel-
lungen und ganz besonders Sie 
an diesem Abend begrüßen zu 
können.

Das Regional-Magazin

verlost 10 CDs „Die 

schönsten Lieder aus 

den Träumen des Schlagers“. 

Klicken Sie einfach auf www.re-

gional-magazin.at den Gewinn-

button und füllen Sie die Teilnah-

mefelder aus.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Sichern Sie sich noch rasch Karten für die „Sommernachtsträume des Schlagers“ am 17. Juni im Melodium

Erleben Sie Liane, Christan Anders, Tommy Steib u.a. hautnah in Peuerbach

Schlagerstar Liane freut sich auf Peuerbach (Foto: SMAGO - Schlager MAGazin Online)

SICHERN SIE SICH JETZT IHRE PLATZKARTEN!
KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100  oder E-Mail saturn@aon.at
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PEUERBACH | Bei der heurigen 
Kleider- und Textiliensammlung, die 
in Peuerbach vom Sozialarbeitskreis 
der Pfarre und dem Sozialausschuss 
der Stadtgemeinde organisiert und 
durchgeführt wurde,  wurden an 
die 3000 kg Kleider und Textilien 
gespendet.  Die Sammlung wird für 
die Caritas der Dioezese Linz durch-
geführt. Gerade in den Zeiten der 
Teuerung  kommen immer mehr 
Menschen an fi nanzielle  Grenzen 
und können sich das Leben oft 

nicht mehr leisten. Durch solche 
Sammelaktionen kann die Caritas 
Menschen, die in Notlage sind, un-
terstützen und ist dankbar für die 
Sammelaktion in Peuerbach.

Kleider- und Textiliensammlung in Peuerbach

PEUERBACH | Seit vielen Jahren 
unterstützt der Lions Club Peuer-
bach das Altenheim in Peuerbach 
mit Geldspenden. Im Rahmen der 
Maifeier überreichte Präsident Han-
nes Humer 500 Euro für die Finan-
zierung von Projekten oder Veran-
staltungen. Es wurde zum Beispiel 
ein kleiner Hühnerstall angeschaff t, 
welcher den Bewohnerinnen und 
Bewohnern sehr viel Freude berei-
tet. Zudem wurden Lebkuchenher-
zen verteilt.

Lions Club unterstützt Altenheim Peuerbach

PEUERBACH | Bei strahlendem Son-
nenschein fand am 6. Mai der tradi-
tionelle Sommer- und Pferdemarkt in 
Peuerbach statt. Auf der Hauptstraße 
herrschte beim Kirtag den ganzen 
Tag geschäftiges Treiben. Schon am 
Vormittag nutzten die Jahrmarktbe-
sucher die Gelegenheit, die mit viel 
Liebe herausgeputzten Pferde bei der 
Bewertung zu bewundern.
Beim Auftrieb waren 83 Pferde – da-
runter auch einige Mutterstuten 
mit Fohlen – dabei. Zum Auftakt der 
Prämierung am Nachmittag, fuhren 
einige Kutschen 
auf, und zogen die 
Blicke des begeis-
terten Publikums 
auf sich. Drei ehe-
malige Mitglieder 
des Pferdemarkt-
komitees, dar-
unter auch die 
langjährige Ob-
frau Helga Mär-
zendorfer, wur-
den von Bgm. 
Roland Schauer 

und dem neuen Obmann des Pferde-
marktkomitees, Herbert Lehner, ge-
ehrt. Schließlich wurde jedes aufge-
triebene Pferd mit einem Ehrenpreis 
ausgezeichnet. Für die musikalische 
Umrahmung sorgte der Musikverein 
Peuerbach.
„Der Pferdemarkt war wieder ein ers-
ter Höhepunkt und ein toller Auftakt  
im Veranstaltungsjahr, welches mit 
der Communale noch viele High-
lights bieten wird. Besonderer Dank 
gilt dem ehrenamtlich tätigen Komi-
tee!“, so Bgm. Schauer.

Ein Fest der Pferde
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PEUERBACH | „Viele Jahre habe es 
gedauert, bis die Notwendigkeit einer 
Drehleiter in Peuerbach gesehen wur-
de“, betont Kommandant Wolfgang 
Eder, Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr. Mit einem fi nanziellen Ge-
meinschaftsprojekt gelang es schließ-
lich diese Investition von rund EUR 
800.000,– möglich zu machen. 
Bisher bildete der nördliche Teil des 
Bezirkes einen „weißen Fleck“, was die 
Versorgung mit Hubrettungsfahr-
zeugen angeht. Gerade in 
der Region Peuerbach gibt 
es aber ein hohes Risiko-
potential mit vielen Firmen, 
vielen teils viergeschos-
sigen Wohnbauten, das 
Bezirksaltenheim, das Be-
hindertenheim, ein dicht 
verbautes Stadtzentrum 
sowie vielen landwirt-
schaftlichen Objekten. 
Jetzt könne man das Ge-
biet optimal mit der neu-
en Drehleiter abdecken, 
zeigt sich die Feuerwehr 

erfreut. Hierfür hat sich das 16-köpfi ge 
Drehleiter-Team auch insgesamt 1400 
intensiven Ausbildungsstunden an der 
Drehleiter unterzogen.

Die Drehleiter wird beim sogenannten 
Drehleiterfest am Freitag, dem 26. Mai 
am Sportplatz gesegnet, bevor in der 
Stocksporthalle weitergefeiert wird. 
Bis jetzt haben schon 40 Feuerwehren 
und ein Groß an Ehrengästen ihre Teil-
nahme beim Festakt kundgetan. 

FF-Peuerbach feiert am Freitag, dem 26. Mai 

die lang ersehnte Drehleiter

PEUERBACH | Selbständige Ambu-
latorien / Ordinationen haben die 
Möglichkeit sich einem geregelten 
Auditverfahren durch die ÖQMED 
GmbH zu unterziehen und ein Quali-
tätszertifi kat zu erhalten.

Im Rahmen der Überprüfung veri-
fi ziert die Auditorin/der Auditor die 
Antworten des Ambulatoriums im 
Rahmen einer Fragenliste der ÖQ-
MED und prüft sie auf Plausibilität. 
Sämtliche Dokumente werden auf 
Nachfrage vorgewiesen. Während 
der gesamten Dauer der Überprü-
fung muss der Eigentümer der Or-
dination für etwaige Rückfragen zur 
Verfügung stehen.

Mit der Zertifi zierung - welche alle 
vier Jahre zu wiederholen ist - wird 
bestätigt, dass bei der Überprüfung 
alle Qualitätskriterien der ÖQMED im 
geprüften Ambulatorium, bzw. Ordi-
nation erfüllt worden sind.

Praxis Dr. Martin Gollner
entspricht den Kriterien des

österr. Qualitätsmanagements

Dr. Martin Gollner vereint in seinem 
Ärztezentrum das Diagnosezentrum, 
das Therapiezentrum und die laufende 
Betreuung von Patienten. Mit der ÖQM 
Zertifi zierung wird auch nach außen 
sichtbar, was das Ärztezentrum bietet, 
nämlich eine umfassende medizini-
sche Betreuung auf höchsten Niveau.

Ordination Dr. Martin Gollner ausgezeichnet

mit dem Qualitätszertifi kat ÖQM

A
nz

ei
ge

LONDON | Unser Bundes-
präsident Alexander Van 
der Bellen und seine Frau, 
die Peuerbacherin Doris 
Schmidauer, waren als Re-
präsentanten Österreichs 
bei der Krönung von 
Charles III. in der West-
minster Abbey dabei.
Auf Twitter gab es anerken-
nende bis humorvolle Be-
merkungen wie „Elegant 
im Cut“ für den Herrn und 
„Alleine dafür hat sich die 
Wiederwahl der Gattin aus-
gezahlt“ für die Dame: „Es ist 
mir eine Ehre und Freude, 
die Republik Österreich bei 
der heutigen #Coronation zu 
vertreten. „Im Namen meines 
Landes und seines Volkes ent-
biete ich Ihren Majestäten, 
König Charles III. und Königin 
Camilla, meine aufrichtigen 
Glückwünsche“, twitterte das 
fesche Paar Schmidauer/Van 
der Bellen.

UHBP Van der Bellen und seine Doris bei Charles III.

Elegante Peuerbacherin in London

(Foto: Peter Lechner/HBF)
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

GRIESKIRCHEN | „Das hochkaräti-
ge Vorzeige-Wirtschaftsprojekt „Wir 
unternehmen“ verfolgt das Ziel, jun-
ge Menschen auf die regionale Wirt-
schaft und ihre Arbeitsplätze zeitge-
recht aufmerksam zu machen und 
bereits sehr frühzeitig erste Kontakte 
zu regionalen Betrieben zu knüpfen“, 
skizziert WKO-Leiter Hans Moser 
stolz das Konzept der Patenschaften 
von regionalen Lehrbetrieben mit 
Mittelschul-Klassen.

Die Unternehmen Pöttinger Land-
technik GmbH, vertreten durch 
Herrn Mag. Herbert Wagner und 
Herrn Markus Müller und Optiker 
Aigner, vertreten durch Frau Lydia 
Zechmeister und Frau Christine 
Thaller, haben sich bereit erklärt, die 
Patenschaft für die ersten Klassen 
der TNMS2 Grieskirchen zu überneh-
men. 
In einer gemeinsamen Feierstunde 
im Schulzentrum wurden die Ver-

träge unterzeichnet. Die Ehrengäs-
te Bürgermeisterin Maria Pachner, 
WKO-Leiter Hans Moser und SQM 
Doris Aflenzer würdigten die ge-
meinsame Absicht zur Kooperation, 
die allen Beteiligten natürlich auch 
Vorteile bringen wird: Den Betrie-
ben motivierte Mitarbeiter und den 
Schülern, Eltern und Lehrkräften die 
Möglichkeit, die regionale Wirtschaft 
und deren Betriebe näher kennen zu 
lernen. 

Die Ehrengäste bedankten sich bei 
den am Projekt Beteiligten und 
zeigten die Chancen, die sich durch 
die Kooperation „Schule trifft Wirt-
schaft“ bieten, sehr praxisbezogen 
auf.
Direktorin Daniela Reckendorfer 
und die Lehrkräfte Frau Marlene 
Bejol, Herr Litzlbauer Josef und Herr 
Josef Bauschmid freuen sich auf die 
zukünftige Zusammenarbeit mit 
den regionalen Leitbetrieben.

Die ersten Klassen der TNMS 2 Grieskirchen bekommen

HOCHKARÄTIGE PATENFIRMEN

Gemeinsame Freude über den Projektstart mit der Patenschaftsfeier (Fotos: Wolfgang Kunasz-Herzig)

GRIESKIRCHEN | Die Firma Danner, 
vertreten durch GF Herrn Manfred 
Berghammer und Herrn Wolfgang 
Polzinger und die Firma Pöttinger, 
vertreten durch GF Herrn Herbert 
Wagner, Frau Claudia Mayr und 
Herrn Markus Müller, haben sich be-
reit erklärt, die Patenschaft für die 
ersten Klassen der TNMS1 Grieskir-
chen zu übernehmen. In einer ge-
meinsamen Feierstunde im kleinen 
Rahmen wurden die Verträge unter-
zeichnet.

Die Ehrengäste Bildungsstadtrat 
Sebastian Wolfram, in Vertretung 
von Bürgermeisterin Maria Pach-
ner, WKO Bezirksstellenleiter Hans 
Moser und SQM Doris Aflenzer 
würdigten die gemeinsame Absicht 
zur Kooperation, die allen Beteilig-
ten natürlich auch Vorteile bringen 
wird: Den Lehrbetrieben moti-
vierte Mitarbeiter:innen und den 
Schülern, Eltern und Lehrkräften 
die Möglichkeit, die regionale Wirt-
schaft und deren Betriebe näher 

kennen zu lernen. Die Ehrengäste 
bedankten sich bei den am Projekt 
Beteiligten und zeigten die Chan-
cen, die sich durch die Koopera-
tion „Schule trifft Wirtschaft“ bieten, 
sehr praxisbezogen auf.

„Das hochkarätige Wirtschaftspro-
jekt „Wir unternehmen“ verfolgt das 
Ziel, junge Menschen auf die re-
gionale Wirtschaft und ihre Arbeits-
plätze zeitgerecht aufmerksam zu 
machen und bereits sehr frühzeitig 

erste Kontakte zu regionalen Betrie-
ben zu knüpfen“, skizziert WKO Lei-
ter Hans Moser stolz das Konzept.

Direktorin Kerstin Dirisamer und 
die Klassenvorstände Frau Sandra 
Jakovljevic und Frau Anna Fichtin-
ger der 1A Klasse, beziehungsweise 
Frau Nina Schwarzgruber und Frau 
Sonja Rockenschaub der 1B Klasse 
freuen sich auf die zukünftige Zu-
sammenarbeit mit den regionalen 
Leitbetrieben.

Firma Danner und Firma Pöttinger sind die neuen Patenfirmen für die

ERSTEN KLASSEN DER TNMS 1 GRIESKIRCHEN

Gemeinsame Freude der Kooperationspartner und der Ehrengäste bei der Feierstunde (Fotos: Andreas Maringer)
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NATTERNBACH | Wenige Meter unterhalb des 
Jungfrausteins, im Gemeindegebiet von Nat-
ternbach, trafen sich am 28. April die gastge-
bende Bürgermeisterin Ing.in Nadine Humber-
ger mit ihren Kollegen Vzbgm.in Brigitte Jell 
(Kopfing) und Altbgm. Edi Paminger (St. Ae-
gidi), auf Einladung von Traktorhändler Alois 
Kaufmann, zu einer kleinen Spendenfeier für 
Johanna Priewasser, mit den laufenden Spen-
densammlern aus dem Innviertel.

Die kleine Johanna aus Geinberg war am 25. Mai 
2018 als drittes Kind und endlich erstes Mädchen 
der Eltern Tina und Fritz Priewasser zur Welt ge-
kommen. Schon bald fiel bei Johanna der feh-
lende Saugreflex, mangelndes Hungergefühl 
und abnorm langes Schlafen auf. Die Diagnose 
im Frühjahr 2019 lautete auf ”Bohring-Opitz-Syn-
drom“. Ein Gendefekt, von dem nur ca. 150 Men-
schen weltweit betroffen sind. Das Mädchen be-
kam eine plastische Magenklappe und dazu eine 
PEG Sonde gelegt, damit sie leichter zu ernähren 
ist. Mit heute fünf Jahren ist der Sonnenschein 
ihrer Eltern in ihrer Entwicklung verzögert, kann 
weder sitzen noch gehen, krabbeln und sprechen.

Der Lauf und 
das Team zum 
Spenden sam-
meln
Am 27. April wur-
de in Mühlheim/
Inn der Lauf über 
fünf Etappen (330 
km) nach einer 
Idee von Mela-
nie Schöppl ge-
startet, am 1. Mai 
ging es in Mühl-
heim am Tag der 

Blasmusik durchs Ziel und es wurde eifrig gespen-
det.
Dazwischen hatte am 28. April Kopfsponsor Alois 
Kaufmann (Traktor Kaufmann/Natternbach) zum 
Stopp am Jungfraustein geladen, wo natürlich 
auch gespendet wurde. Herzlichen Dank dafür!
Rund um den Traktor im Bild links unten ver-
sammelten sich die Läufer Christian Maierhofer/
Wildenau, Günter Dieplinger/Münzkirchen und 
Thomas Schererbauer/ Esternberg, Sponsor Alois 
Kaufmann, Ferdinand Holzleitner und Bürger-
meisterin Nadine Humberger.

(Fotos: 2 Privat und 1 Bankowsky)

Bürgermeister:innen von St. Ägidi, Kopfing und Natternbach  spendeten, Traktor Kaufmann sponserte:

Jungfraustein: Lauf um‘s Innviertel für Spenden für die kleine Johanna

v.l.: Christian Maierhofer, Mutter Tina Priewasser, Johanna 
und Günter Dieplinger (Foto Privat)

von Wolfgang Bankowsky

NATTERNBACH | Mit einstimmigen 
Gemeinderatsbeschluss wurde dem 
Gründer und langjährigen Leiter 
des Akkordeonorchesters (ACCO) 
Hubert Antlinger das Natternbacher 
Ehrenzeichen in Gold verliehen.
Der Musikschullehrer Antlinger 
gründete im Jahr 1995 ein kleines 
Orchester, das sich im Laufe der Jah-
re prächtig entwickelte. Mittlerweile 
bilden rund 50 MusikerInnen ein 
musikalisches Ensemble, das weit 
über die Gemeindegrenzen hinaus 

bekannt ist. Neben dem Akkordeon 
und Keyboard ist besonders auch 
der Gesang ein Schwerpunkt in der 
musikalischen Arbeit. Höhepunkte 
des ACCO waren und sind die stets 
ausverkauften Konzerte der beson-
deren Art und der alle zwei Jahre 
stattfindende Werner-Brüggemann-
Akkordeonwettbewerb.
Bgm.in Nadine Humberger bedankte 
sich für die jahrelange hervorragen-
de Arbeit und überreichte  die ver-
diente hohe Auszeichnung.

ACCO-Gründer Hubert Antlinger erhält

Natternbacher Ehrenzeichen in Gold

v. l.: ACCO Obmann Stefan Reisinger, ACCO-Gründer und Leiter Hubert Antlinger, 
Bürgermeisterin Nadine Humberger (Foto: Marktgemeinde Natternbach)
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30. 6.: Tag der offenen Tür im Stellwerk Grieskirchen

 Realisierter Modellbahn-Traum
GRIESKIRCHEN | Eine wunderschö-
ne Modellbahnanlage befindet sich 
im ÖBB-Stellwerk Grieskirchen, 
Johannesstraße 3. Dorthin lädt der 
Modellbahnklub Grieskirchen zum 
Tag der offenen Tür, am 30. Juni 
2023 von 15 bis 20 Uhr. Eisen- und 
Modellbahnfreaks werden ihre 
Freudentränen unterdrücken... 
Seit schon mehr als 20 Jahren wird 
hier eigentlich ständig gebaut 
und erweitert. Die Anlage verfügt 
nun schon über 320 m Gleislänge 
(Spur H0) bei ca. 85 Weichen und 
Kreuzungen.  Interessant ist die Ge-

schichte, die dem Bau der Anlage 
zugrunde liegt. Fragen Sie danach!

Mit technischen Know-how, Ausdauer 
und Liebe zum Detail wurde hier stets 
versucht, eine möglichst natürliche 
Linienführung zu finden, ohne die 
Anlage mit zu vielen Gleisen zu über-
lasten. Unser Foto könnte durchaus 
einer Szene aus einem ÖBB-Werbefilm 
stammen, so gut ist diese Anlage op-
tisch gelungen. Technisch sowieso, die 
Anlage wird über Digitalsteuerung mit 
PC-Unterstützung gefahren.
(Foto: © Modellbahnclub GR)

MEGGENHOFEN | Das Theater 
Meggenhofen startet nach der 
erfolgreichen Saison 2022 hoch 
motiviert in die heurige Saison. 
Der Spielplan zum Theatersommer 
2023 startet mit der Premiere einer 
unterhaltsamen Eigenproduktion. 
Der Kartenvorkauf ist bereits ange-
laufen.

Highlight im Programm 2023 ist die 
Eigenproduktion „Der zerbrochene 
Krug“, eine der bekanntesten Komö-
dien der deutschen Literatur, die die 
exklusive Theatersaison von 10. Juni 
bis 16. Juli eröffnet. Heinrich von 
Kleists Lustspiel wurde 1808, unter 
der Regie Goethes, in Weimar urauf-
geführt. Ein zerbrochener Krug ist 
Anlass zu einem Gerichtsverfahren, 
in dem Richter Adam Recht spre-
chen soll über ein Vergehen, das er 
selbst begangen hat. Er setzt alle 
möglichen Taktiken ein, um zu ver-
hindern, dass sein Unrecht offenbar 
wird. Es ist überaus amüsant zu ver-
folgen, wie sich Richter Adam in sei-
nen Unwahrheiten verstrickt.

In den prominent besetzten Rollen 
glänzen SOKO Kitzbühel-Kommis-
sarin Julia Cencig als Gerichtsrätin, 
Fritz Egger, der künstlerische Leiter 
des Theater Meggenhofen, als Dorf-
richter, Peter Scholz als Schreiber, 
Susanne Altschul als Frau Rull und 
Miriam Fussenegger als deren Toch-
ter, Herbert Wiesinger als Bauer und 
Felix Stichmann als dessen Sohn. 
Weiters Corinna Pumm, Karola Nie-

derhuber, Julia Humer und Gernot 
Baumgartner. Die Premiere findet 
am Samstag, dem 10. Juni 2023 um 
20:00 Uhr statt. Insgesamt wird die 
Produktion neunmal aufgeführt.

Am, vom Team, rund um Präsiden-
tin Maria Rotschopf  und Fritz Eg-
ger, zusammengestellten hochka-
rätigen und abwechslungsreichen 
Programm, stehen 2023 in Meggen-

hofen, neben Theater, aber auch 
Kabarett, Musik und Lesungen. 
Dazu kommen u.a. Anna Bucheg-
ger, Sylvia Haider, Julia Cencig, Kri-
stina Sprenger, Johannes Pillinger, 
Cornelius Obonya, Johannes Silber-
schneider, Max Müller (der Rosen-
heim Cop), Erika Pluhar oder Adi 
Hirschal in das Hausruckvierel. 

Einen Ohrenschmaus gibt es mit 
den steirischen Volks- und Weltmu-
sikern Broadlahn. Den Abschluss 
bilden die Wiederaufnahme der 
Eigenproduktion „Indien“ von 2022 
und das Abschlussfest mit den Pox-
rucker Sisters und Chören aus der 
Region. Alle Termine, Infos und Kar-
ten erhält man auf www.theater-
meggenhofen.at

Theater  in Meggenhofen – auch dieses Jahr

Ensemble „Der zerbrochene Krug“ (Foto: Theater Meggenhofen)

Das Regional-Magazin

verlost 3 x 2 Eintritts-

karten. Klicken Sie ein-

fach auf www.regional-magazin.at 

den Gewinnbutton und füllen Sie 

die Teilnahmefelder aus.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!
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NEUKIRCHEN/W. | Nach 4 Jahren 
Pause starteten die Neukirchner 
Messetage am neuen Messestand-
ort, Firmenareal von Klaff enböck 
Baum & Natur GmbH und dem ASZ 
Neukirchen/W., wieder voll durch. 
An beiden Messetagen kamen sehr 
viele interessierte Besucher aus Nah 
und Fern nach Neukirchen/W..

Beim regionalen Wirtschaftstreff  
und der offi  ziellen Eröff nung am frü-
hen Samstagnachmittag wurde die 
Wertschätzung für die Leistung der 
Organisatoren, Aussteller und deren 
Mitarbeiter:innen in den Vorder-
grund der Reden gestellt.

Hausherr Bürgermeister Raphael 
Hofi nger und VDir. Mag.a Michaela 
Schwinghammer-Hausleithner von 
der Sparkasse Eferding-Peuerbach-
Waizenkirchen, Hauptsponsor des 
Wirtschaftstreff s, gaben pointierte 
Statements zum Thema „Partner 
der regionalen Wirtschaft“ ab. Sehr 
interessant war auch die Konzept-
präsentation der Gewerbemesse 

Neukirchen/W. durch den „Messe-
präsidenten“ Wolfgang Doppler, der 
von seinem Vorstandsteam bei der 
Organisation der Messetage bestens 
unterstützt wurde.

WKO Grieskirchen Obmann Ing. 
Günther Baschinger und Leiter Hans 
Moser stellten die Eckdaten und re-
gionalen Ideen unter dem Motto 
„Starke Wirtschaftsregionen prägen 
die Zukunft“ und die regionale Lehr-
lingsinitiative „Auf zur LEHRE – fertig 

– los!“ mit Stolz näher vor. 

Nationalratsabgeordneter KommR 
Laurenz Pöttinger ging auf die aktu-
ellen Megatrends in der Wirtschaft 
und gesamten Gesellschaft näher 
ein. Nachhaltigkeit, Digitalisierung 
und Innovation und natürlich auch 
das Thema Wertschätzung spielen 
dabei eine große Rolle. Er gab auch 
einen kurzen Einblick, bzw. Vor-
schau auf die turbulenten Jahre auf 
Bundesebene, begleitet von interna-

tionalen Einwirkungen (Pandemie, 
Krieg, Infl ation, Energiekrise), die die 
Arbeit sehr anspruchsvoll macht.

Sehr eindrucksvoll war der Rund-
gang bei den 50 Ausstellern, 
großteils aus der Region. Die Wirt-
schaftsvertreter sowie die Bürger-
meister und Gemeindevertreter aus 
der Region Hausruck Nord waren 
beeindruckt von dem vielfältigen 
Angebot der Unternehmer. Im Fo-
kus des Rundganges und der Aus-
stellergespräche stand der Dialog 
mit den Unternehmerinnen und 
Unternehmern zur wirtschaftlichen 
Lage und Erwartung an die Wirt-
schaftspolitik.
„Eine sehr gelungene Gewerbe-
schau in unserer Region. Ein herz-
liches Dankeschön an die Organi-
satoren der Neukirchner Messetage 
2023. Die Fortsetzung wird auch in 
anderen Regionen unseres Bezirkes 
folgen“, freuen sich WKO-Obmann 
Günther Baschinger und Leiter Hans 
Moser, über den großartigen Erfolg 
dieses Wirtschaftsevents.

Beeindruckende Messetage mit Wirtschaftstreff 

v. l.: Laurenz Pöttinger, Raphael Hofi nger, Wolfgang Doppler, Michaela Schwingham-
mer-Hausleithner, Günther Baschinger, Hans Moser (Foto: Wolfram Heidenberger)

HOFKIRCHEN/Tr. | Im vollbesetz-
ten Turnsaal der Mittelschule trat 
der Musikverein Hofkirchen an der 
Trattnach zum letzten Mal mit Ka-
pellmeister Franz Wachlmayr auf. 
Es war ein grandioses Konzert zum 
Abschied des langjährigen Kapell-
meisters.
Eröff net wurde das Wunschkonzert 
traditionell von der Jugendkapelle 
HokiTauki, einem Gemeinschafts-
projekt der Musikvereine Hofkir-
chen und Taufkirchen, unter der 
Leitung von Lisa Rosner 
und Christian Heizinger. 
Nach der gelungenen 
Einlage der Youngsters, 
präsentierte anschlie-
ßend der Musikverein 
ein “Best of”- Programm 
der letzten 18 Jahre, 
unter der Leitung von 
Kapellmeister Franz 
Wachlmayr. 
Eine fantastische Mo-
deration führte Maria 
Hofer. 

Der eigentliche Höhepunkt des 
Abends war aber natürlich die 
emotionale Verabschiedung von 
Franz Wachlmayr. Seitens des 
Oberösterreichischen Blasmusik-
verbandes zollte Bezirkskapell-
meister Mag. Hermann Pumberger 
mit sehr persönlichen Worten den 
Leistungen des langjährigen Ka-
pellmeisters, der auch Bezirksfunk-
tionär und Juror bei Konzertwer-
tungen war, seinen Respekt, Dank 
und Anerkennung. 

Musikverein Hofkirchen an der Trattnach

Eine Ära ging zu Ende

PEUERBACH | Kürzlich 
überbrachte eine Abord-
nung der SPÖ Peuerbach-
Steegen dem Sozialmarkt 
in Peuerbach Waren im 
Wert von € 800,–.
Marktleiter Josef Bauer 
bedankte sich herzlich 
und informierte ausführ-
lich über die aufwändige 
und notwendige unent-
geltliche Arbeit im Sozial-
markt.

Spende der SPÖ Peuerbach für den Sozialmarkt

v. l.: Fritz Peham, Josef Bauer, Monika Wolfsberger, 
Maria Entholzer, Cornelia Weishuber, Josef Ortbau-
er und Alfred Panhölzl

GIESKIRCHEN | Die Arbeit als Ret-
tungssanitäter erfordert neben gro-
ßem Engagement ein umfangreiches 
Fachwissen. Um so erfreulicher ist 
es, dass wieder sieben junge Leute 
freiwillig diese Strapazen auf sich 
nahmen und die Rettungssanitäter-
prüfung absolvierten. Ihre fachliche 
und sachliche Kompetenz werden sie 
nun, zum Wohle aller,  bei ihren Ein-
sätzen an den Rot-Kreuz-Dienststel-
len in Grieskirchen, Haag und Peuer-
bach unter Beweis stellen.

7 neue Rettungssanitäter im Bezirk Grieskirchen

(Foto: OÖ. Rotes Kreuz)
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SCHÄRDING | In Zusammenarbeit 
mit Dozent Dr. Bernhard Prokisch, 
Sammlungsleiter Numismatik der 
Landes Kultur GmbH, wurde im 
Jahr 2022 die wissenschaftliche 
Aufarbeitung des umfangreichen 
Bestandes der numismatischen 
Objekte des Stadtmuseums ab-
geschlossen. Münzen, Medaillen, 
Rechenpfennige und ähnliches 
wurden wissenschaftlich erfasst 
und dokumentiert.

Die Sammlung umfasst insgesamt 
1709 Objekte und gliedert sich in 
zwei Teile. 
Der erste Teil besteht aus Objek-
ten ohne Fundprovenienz, der 
zweite Teil stammt aus Münzen 
von Schatzfunden. 
Aus Sicht der Numismatik stellen 
die Schatzfunde aus Peuerbach 
und Wallensham den bedeut-
samsten Teil der Sammlung dar. 
Sie bieten einen unmittelbaren 
Einblick in den Geldumlauf des 
Mittelalters und der frühen Neu-
zeit.

Österreichische und deutsche 
Geldstücke stellen den größten 
Anteil. 
Ebenfalls, umfasst die Sammlung 
auch Münzen aus europäischen 
Staaten, entfernten Gegenden, 
der römischen Zeit und vieles 
mehr.

„Für das Stadtmuseum Schärding 
ist diese Münzsammlung eine 
wahre Sensation. Dank der her-
vorragenden Zusammenarbeit 
mit Dozent Dr. Bernhard Prokisch 
ist das Stadtmuseum nun um eine 
Attraktion reicher geworden“, so 
Kustos Ludwig Vogl.

Neue Attraktion für das Stadtmuseum

Kustos Ludwig Vogl bei der Begutachtung der numismatischen Münzsammlung. 
(Foto: Stadtgemeinde Schärding)

PEUERBACH | Drei Brüder, eine 
Band. Das ist nicht alltäglich, kommt 
aber vor. So zum Beispiel in Peu-
erbach. Denn die Schnedn Buam 
Johann, Alois und Josef, die mit wei-
teren sechs Geschwistern auf einem 
Bauernhof in Eckartsroith aufwuch-
sen, entdeckten das Musizieren 
durch eine Gitarre die Hans kaufte 
und auf der dann die „Guitar Bro-
thers“, wie sich die die drei Brüder 
jetzt nennen, das Zupfen der Saiten 
erlernten.

Das, zwar noch nicht Welt bekannte, 
aber schon mit sehr vielen Anfragen 
und Aufträgen viel beschäftige Trio, 
begeistert mit Musik aus den 60er 
bis 80er Jahren. Beatles, Bee Gees 
oder CCR, alles Bands deren Namen 
auch den heutigen Youngsters et-
was sagen und die zig Millionen, da-
mals noch Platten, verkauft haben, 
stehen bei den „Guitar Brothers“ 
hoch im Kurs. Natürlich umfasst das 
Répertoire der Saitenzupfer und 
Sänger auch die Ohrwürmer der 
Austropop Legenden.

Das Interessanteste an dieser un-
gewöhnlichen Geschichte: Gespielt 
wird mit Begeisterung und Gehör, 
aber ohne Notenkenntnis. Die brau-
chen die drei Brüder nicht.

Davon überzeugen kann man 
sich am 7. Juni 2023 ab 18:00 Uhr 
im Schlosspark Peuerbach. Beim 
„Sound im Park“ ist auch der Neffe 
der drei Brothers zu hören. Auch 
der singt und spielt, wie könnte es 
ach anders sein, Gitarre. Der ist So-
lokünstler und Bürgermeister in der 

Stadt der Sterne. Bei beiden Aktivi-
täten tritt er unter seinem tatsächli-
chen Namen Roland Schauer auf.

Wir, Ihr Regional-Magazin Inn-Do-
nau-Hausruck und auch unser TV 
Partner www.4viertel.tv werden bei 
dieser Veranstaltung natürlich live 
dabei sein. Und das nicht, weil bei 
diesem musikalischen und gesell-
schaftlichen Fest der Eintritt FREI ist, 
sondern weil es dort sehr gute Musik 
zu hören und viel Gutes zum Essen 
und zum Durst löschen geben wird.

3 Brüder – 3 Gitarren – 3 Stimmen

Mangelnde Lesekompetenz vieler 
Kinder macht seit Jahrzehnten Sor-
gen. So auch mentale Probleme, 
unseres Nachwuchses. Grob unter-
schätzt wird, dass die meisten unse-
rer linkshändigen Minderjährigen 
verdeckt, also ohne pädagogische 
Absicht, umgelernt linkshändig, 
kurz ULH sind. Frühkindliches Mo-
dellverhalten führt oft zu ULH.
Weder mangelnde PISA Ergebnisse, 
noch dürftige Lesekompetenzen 
sollen uns bei linkshändigen Kin-
dern wundern, die mit der rechten 
Hand schreiben. Bereits in der Volks-
schule können ULH Kinder viele Er-
folgserlebnisse und die Freude am 
Lesen verlieren.
Sehr häufig manifestiert sich ULH 
durch Legasthenie, ADS/ADHS, Ent-
wicklungsstörungen… ULH zieht ei-
nen Rattenschwanz an Problemen, 
Co-Betroffenen sowie Milliarden an 
sozialen Kosten pro Jahr nach sich. 
Der Zusammenhang zwischen ULH 
und sozialer Herkunft ist bekannt. 
Das Bildungsressort könnte ULH 
einfach abschaffen:
Das von der Gesellschaft umgelern-
ter Linkshändiger initiierte „Perso-
nenkomitee für gleiche Chancen, 
wird von vielen prominenten Öster-
reicherinnen mitgetragen. Es for-
dert seit Jahren, dass umgelernte 
Linkshändigkeit ab der Eltern-Kind-
Pass Vorsorge aktiv vermieden wird.

Günther Waldenberger,
Geschäftsführer der Gesellschaft 
umgelernter Linkshändiger

Sehr geehrter Herr Waldenberger!
Ich wurde als Linkshänder geboren, 
der im Sport alles mit der linken 
Hand machte. In der 1. Klasse Volks-
schule wurde ich auf Rechtshänder 
umerzogen. Mit dem Resultat, dass 
ich zum Beidhänder wurde, weil ich 
das spielerisch nahm. Mit 71 Jahren  
schreibe ich immer noch beidhän-
dig, auch in Spiegelschrift, schlage 
Nägel mit der linken und rechten 
Hand ein, wenn ich wo schlecht 
hinkomme, nehme ich die andere 
Hand. Leseschwäche hatte ich in 
meiner aktiven Zeit als Radiorepor-
ter beim ORF auch keine...
Herzlichst Ihr
Wolfgang Bankowsky Red/RM

Leserbrief 
Umgelernte Linkshänder 

CONTRA  der Redaktion
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RIEDAU | Mit einer spannenden neuen Aus-
stellung wartet ab 2. Juni bis 13. August das 
LIGNORAMA in Riedau auf. Eröffnung am 1. 
Juni/19 Uhr, es spricht DI Christoph Henöckl. 
Ein Botanischer Spaziergang steigt am 23. 
Juni, 15 Uhr, mit Prof. Michael Hohla zum 
Thema“Die Pflanzenwelt unseres Ortes“. Inte-
ressante Kinderworkshops für Gruppen („Die 
Pflanze und wir“) finden nach Vereinbarung 
statt.

Anton Thurnberger aus St. Georgen bei Gries-
kirchen, präsentiert Kunstwerke auf Basis ein-
zigartiger technischer Ausführung. Pflanzen 
sind eine Grundlage unseres Lebens, sie faszi-
nieren uns und erfreuen unser Herz. Die Kunst-
werke Anton  Thurnbergers geben tiefe Einbli-
cke in die Ästhetik der Pflanzenwelt mit ihren 
wunderbaren Formen, Farben, Strukturen und 
zeigen durch ihre einzigartige Machart neue 
Blickwinkel auf.
Der Künstler, der in St Georgen bei Grieskirchen 
lebt und arbeitet, presst und schleift in einer ein-
zigartigen Technik aus 30 bis 40 Schichten von 
Pflanzen, Textilien, Farben und Papier, in 100 bis 

200 Arbeitsstunden seine ungewöhnlichen Bil-
der.
Ergänzt wird die Kunstausstellung von interes-
santen und unterhaltsamen Fakten zu den ge-
zeigten Pflanzen. Für Schulklassen und Kinder-
gruppen werden Workshops angeboten.

Kooperation mit der oö communale
Unter dem Motto „Nicht nur Pflanzenwelten, 
auch neue Welten!“ gibt es eine Kooperation 
des Lignorama mit der oö communale in Peu-
erbach.
Mit einem Ticket des Lignorama erhalten Sie 
1+1 gratis bei der communale und umgekehrt.

von Wolfgang Bankowsky

 Spannende Kunst- und Themenausstellung  ”Pflanzenwelten“  im LIGNORAMA - Koop mit der  ”communale“  

Ausstellung 2. Juni - 13. August:  Botanischer Spaziergang, Kinderworkshop

Anton Thurnberger Nr. 4: Einzelne Elemente nehmen 
eine neue Stellung ein: so wird ein Blatt eines Riesen-
Bärenklaus schon mal zum Baum. Der Infoteil der Aus-
stellung erzählt, warum diese Pflanzen „Licht-Gift“ sind.

Thurnberger Nr. 5: Sonnenblumen kommen aus der 
„neuen Welt“, aus Amerika. Sehr schön zeigt der Hinter-
grund dieses Bildes, eine historischen Weltkarte, den 
Beginn der Globalisierung mit der Entdeckung Ameri-
kas. In der Ausstellung wird beschrieben, wie exotisch 
und luxeriös diese strahlenden kleinen Sonnen zu Be-
ginn in Europa waren.

GRIESKIRCHEN/EFERDING | (banky) 
Mit viel Interesse besuchte eine  
SPÖ-Abordnung aus 50 Personen 
das neu renovierte Parlament, 
um auch einmal Nationalratsluft 
zu schnuppern...

Die Gruppe besuchte unlängst auf 
Einladung der beiden Welser Natio-
nalratsabegordneten Petra Wimmer 
und Eva-Maria Holzleitner, das Herz 
der Demokratie in der Bundeshaupt-

stadt. Bei einer Führung durch die 
Räumlichkeiten konnten sich alle per-
sönlich von der gelungenen Renovie-
rung überzeugen.
Danach stand ein Besuch in den Klub-
räumlichkeiten der SPÖ am Programm, 
wo sich NR.in Petra Wimmer und NR.in 
Eva-Maria Holzleitner den der Fragen 
Abordnung aus Oberösterreich stellten. 
Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen wurde noch das Wiener Rathaus 
besichtigt, wo sich der SPÖ Klub-

direktor And-
reas Höfer und 
die gebürtige 
Bad Schaller-
bacherin und 
Wiener Land-
tagsabgeord-
nete Nicole Ber-
ger-Krotsch für 
die Gruppe Zeit 
nahmen, um 
durch das Rat-
haus zu führen.

SPÖ-Abordnung aus Eferding/Grieskirchen in Wien

Parlamentsbesucher atmen NR-Luft

(Foto: SPÖ GR/EF)
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                     Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

Auf Initiative der WKO Grieskirchen 
und WKO Eferding in Kooperation 
mit der WIFI-Unternehmer-Akade-
mie fand der innovative Regio-Talk 
„Veränderung – Mut zu Neuem!“ 
statt.

Zu Beginn der Veranstaltung gab 
es einen Input zum Thema „Mega-
trends und Veränderung“, mit Fo-
kus auf die Bereiche Nachhaltig-
keit, Digitalisierung und moderne 
Arbeitswelt, durch WKO Grieskir-
chen Obmann Ing. Günther Ba-
schinger, WKO Eferding Obmann 
Tobias Luger und Leiter Hans Mo-
ser.

Die beiden Trainer, Peter Webhofer, 
MA & DI Werner Pfeffer, motivier-
ten die Teilnehmer:innen dazu sich 

mit den Thema „Veränderung in 
meiner persönlichen Lebenslage“ 
auseinanderzusetzen und gleich 

einige Ziele zu definieren, die die 
jeweilige Unternehmerin bzw. 
Unternehmer kurz- und mittelfris-
tig im eigenen Unternehmen, bzw. 
im gesellschaftlichen und privaten 
Umfeld, umsetzen möchte.

„Mein Fazit des Nachmittags: Ver-
änderung in Kombination mit 
Mut zu Neuem, führt dazu, dass 
ich persönlich Chancen erkennen 
und in Folge für meine berufliche 
und private Zukunft gut einsetzen 
und dadurch profitieren kann!“, 
war auch FidW-Bezirksvorsitzende 
Helga Schörgendorfer von diesem 
Regio Talk sehr angetan.

Regio-Talk „Veränderung – Mut zu Neuem!“

v. l.: Günther Baschinger, Peter Webhofer, Helga Schörgendorfer, Werner Pfeffer, 
Hans Moser, Tobias Luger (Foto: Andreas Maringer)

PRAMBACHKIRCHEN | Am Mitt-
woch, 29. März 2023 wurden die Unter-
nehmerinnen aus dem Bezirk Eferding 
von Frau in der Wirtschaft Eferding zur 
Besichtigung von Schauer Agrotronic 
GmbH nach Prambachkirchen ein-
geladen. Schauer ist Produzent von 
HighEnd Stalltechnik - made in Austria 
- und schafft damit über 300 Arbeits-
plätze in der Region.
Nach der Begrüßung der Bezirksvorsit-
zenden Renate Ozlberger, MBA, stellte 
die Geschäftsführerin Mag. Elisabeth 
Vogl den Betrieb mit einem imposan-
ten Imagefilm vor.
„Wir erzeugen seit mehr als 70 Jah-
ren Stallanlagen für Schweine, Rinder, 

Schafe und Ziegen sowie Pferde. Un-
sere Zukunft liegt im Tierwohl und in 
der CO2 reduzierten Landwirtschaft“, 
informierte Mag. Elisabeth Vogl. Der 
Vertrieb erfolgt weltweit, die größten 

Geschäftsfelder liegen jedoch in Ös-
terreich, der Schweiz, Frankreich und 
Spanien. 
Da bei der Firma Schauer im Schichtbe-
trieb gearbeitet wird, konnten die Teil-

nehmer/innen bei der exklusiven Be-
triebsbesichtigung mit Geschäftsführer 
Mag. Michael Thumfart verschiedene 
Produktionsprozesse live verfolgen. 
„Durch intelligente Fütterung, klima-
freundliche Stallkonzepte und kluge 
Roboter agiert der moderne Landwirt 
als wirtschaftlich erfolgreicher Bot-
schafter einer neuen Zukunft“, so Mag. 
Thumfart.
WKO Eferding Obmann Tobias Luger 
und WKO-Leiter Hans Moser waren 
bei der Veranstaltung mit dabei. „Es ist 
immer wieder beeindruckend, welche 
innovative Leitbetriebe wir in unserem 
Bezirk haben“, waren sich Luger und 
Moser einig.

FidW EF: Betriebsbesichtigung Schauer Agrotronic

v. l.: Michael Thumfart, Petra Schweitzer, Elisabeth Vogl, Renate Ozlberger, Tobias 
Luger, Hans Moser (Foto: Wolfram Heidenberger)

EFERDING | Die Junge Wirtschaft 
Eferding, unter dem Vorsitz von San-
dra Mitter, wurde kürzlich in die Gart-
ner Türen Vertriebs GmbH & Co KG zu 
Besichtigung & Talk eingeladen.

Die seit Jänner 2022 in Eferding an-
gesiedelte Firma ist Partner für maß-
gefertigte Lösungen in Holz & Me-
tall. „Egal ob Türen, Böden, Treppen 
oder vieles mehr, 10 Mitarbeiter am 
Standort sorgen dafür, dass von der 
Beratung bis zur Montage im Detail 
auf Kundenwünsche eingegangen 
wird. Bei Gartner gibt es für nahezu 
jedes Budget und jeden Geschmack 
das passende Produkt“, so Patrick Lo-

ckinger, Geschäftsführer von Gartner 
Türen. 

Sein Schwager Christoph Gartner, 
mit seinem Betrieb in Vorderweißen-
bach, ergänzt das Sortiment mit Ge-
länder, Überdachungen, Schiebever-
glasungen und anderen Produkten 
im Bereich Alu, Niro und Stahl. Beide 
arbeiten somit bei der gemeinsamen 
Umsetzung von Projekten zusammen 
und bieten Komplettlösungen an. 

Nach der Betriebsvorstellung mit an-
schließender Firmenführung folgten 
angeregte Unterhaltungen und es 
wurden neue Kontakte geknüpft. 

„Wir freuen uns, dass Manuel Mayr-
Riedler, als Vertreter unseres Jahres-
sponsors Raiffeisenbank Eferding und 

Hans Moser, Leiter der WKO EF bei der 
Veranstaltung dabei waren“, so die 
Bezirksvorsitzende Sandra Mitter. 

JW Eferding zu Besuch bei Gartner Türen

v. l.: Manuel Mayr-Riedler (Raika EF), Patrick Lockinger (Gartner Türen), Sandra Mit-
ter, Martin Burner (JW EF), Hans Moser (WKO EF) (Foto: Andreas Maringer)
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Aktuelles

GEBOLTSKIRCHEN | Eine Woche 
lang, vom 30. April bis 7. Mai 2023, 
waren vier Künstlerinnen und ein 
Künstler zu Gast im Kulturgut Haus-
ruck.
Kunstwerke aus Metall, Stein, Glas, 
Fotos und Perlen wurden von Ju-
dith Haider, Roswitha Nickl, Margit 
Oberhumer, Karin Schwarzgruber 
und Christian Steckenbauer, den Be-
suchern in den Ausstellungsräumen 
des Kulturgut Hausruck in Erlet prä-

sentiert.
Unter Kunst fiel auch das, was Max 
Nevez den vielen Gästen bei der 
Vernissage musikalisch bot. Der Bra-
silianer, der in Vöcklabruck lebt und 
Mitglied der Rockband ZREEP ist, die 
übrigens im Kulturgut Hausruck ihre 
„Heimat“ hat, riss die Besucher zu Bei-
fallsstürmen hin. Die Laudatio hielt 
bei der Eröffnung Hausherr Christian 
Keller, für Speis und Trank sorgten sei-
ne Gattin Irene und ihr Team.

Art Quintett präsentierte

Kunstwerke in Geboltskirchen

Max Nevez, Margit Oberhumer, Karin Schwarzgruber, Christian Steckenbauer, Irene 
und Christian Keller, Roswitha Nickl, Judith Haider (v.l.) (Foto: Hubsi Huemer)

BAD ISCHL | Die diesjährige Ope-
retten-Saison 2023 wird am 8. Juli 
mit „Madame Pompadour“ von Leo 
Fall eröffnet. Das Lehár Festival wür-
digt damit den 150. Geburtstag des 
großartigen Komponisten. 

Die zweite große Produktion ist der 
zeitlose Klassiker „Der Vogelhändler“ 
von Carl Zeller. Die weltberühmten 
Melodien, der Witz und der Charme 
des Stückes sprechen für sich. Die 
Premiere geht am 15. Juli in der Kai-
serstadt über die Bühne.
Zudem gibt es auch wieder eine be-
sondere Rarität auf dem Spielplan. 
Am 11. August ist die Premiere von 

„Schön ist die Welt“ von Franz Lehár.
 
Neben diesen Höhepunkten gibt 
es auch 2023 wieder ein vielfältiges 
Rahmenprogramm beim Lehar Fes-
tival zu sehen und zu hören. Termi-
ne, Infos, und Karten gibt es auf der 
sehr informativen Homepage www.
leharfestival.at

Das größte Operetten-Festival Österreichs

LEHÀR FESTIVAL BAD ISCHL

Das Regional-Magazin

verlost 3 x 2 Eintritts-

karten. Klicken Sie ein-

fach auf www.regional-magazin.at 

den Gewinnbutton und füllen Sie 

die Teilnahmefelder aus.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

KORSIKA | 88 Gemeinden in 7 Bezir-
ken. Das sind schlicht und einfach die 
Zahlen die das Regional-Magazin Inn-
Donau-Hausruck seinen Leserinnen 
und Lesern, aber auch den Inserenten 
bieten kann.
Dass aber diese schriftliche Informa-
tionsquelle auch auf der zu Frankreich 
gehörenden „Insel der Schönheit“, wie 
Korsika genannt wird, Leser hat, das 
ist neu. Na ja, nicht ganz neu. Denn 
unter www.regional-magazin.at wird 
auf Korsika auch die E-Paper Ausgabe 
studiert.
Der Grund dafür ist, dass im Feriendorf 
„Der störrische Esel“ in Calvi, Deutsch 
gesprochen und auch Deutsch ge-
lesen wird. Denn diese Traumanlage 
wird vom Österreichischen Alpenver-
ein geleitet und daher kommen die 
Gäste, Ruhe suchende Einzelperso-
nen, Paare und Familien mit Kindern, 
zu einem großen Teil aus Österreich, 
Deutschland und der Schweiz.
Unser Sportzampano Hubert „Hubsi“ 
Huemer hat „die Insel der Schönheit“ 
in unserer Dezember 2022 Ausgabe 
und in der Jänner 2023 Ausgabe, in 

der von ihm und Wolfgang „Banky“ 
Bankowsky verfassten und viel ge-
lesenen Rubrik „Regional-Magazin 
Urlaubstipps“, ausführlich präsentiert.
Jetzt besuchte unser „Hubsi“ mit sei-
nem Künstlerschatz Roswitha Nickl 
zum zweiten Mal Korsika. Im Gepäck 
hatte er natürlich einige Regional-
Magazin Ausgaben. Als er die dann 
Uschi Schmitt, der Chefin des störri-
schen Esel, überreichte, bedankte die 
sich herzlich dafür, fügte aber an: „Das 
haben wir schon in euren E-Paper 
Ausgaben im Dezember und Jänner 

gelesen.“
Dasselbe galt für die Familie Spino-
si-Consorti, der das „A Merula“ in 
Calvi gehört. In diesem einzigartigen 
Feriendomizil, mit der wohl schöns-
ten Gartenanlage in Calvi, wo unser 
Sportredakteur und „seine Künstlerin“ 
zum zweiten Mal ihren Urlaub ver-
brachten, hörten sie beim Übergeben 
der RM Ausgaben das Gleiche: „Schon 
gesehen und gelesen.“

Unsere „Regional-Magazin Urlaubs-
tipps“ dürften so manche Erholungs-

suchende aus unserem Verteilerge-
biet auf Korsika bringen, oder schon 
gebracht haben. „Bereits am Flugha-
fen Salzburg trafen wir Bekannte aus 
unserer Region, die ebenfalls die Insel 
der Schönheit als Ziel hatten. So etwa 
sehr bekannte Grieskirchner. Nämlich 
`Wetterhans` Hans Gessl mit Gattin 
Elisabeth. Die beiden feierten in der 
Sonne Korsikas übrigens ihren Hoch-
zeitstag. In Calvi lernten wir dann 
noch Paare aus Schärding, Eferding 
und St. Martin/Mkr. kennen“, erzählt 
Korsika-Fan Hubsi.

Das Regional Magazin wird auch auf Korsika gelesen

Roswitha Nickl und Hubsi Huemer mit dem Ehepaar Spinosi-
Consorti (li. und 3. v.l.) (Foto: Roswitha Nickl) Hubsi Huemer im störrischen Esel (Foto: Roswitha Nickl)
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GALLSPACH | Ein Abend in Ge-
denken an Georg Danzer hieß es 
am 20. April 2023 im Kursaal der 
Marktgemeinde. Ganze zwei Stun-
den drehte sich in Gallspach alles 
um die viel zu früh verstorbene 
Musikerlegende Georg Danzer. 

Ulli Bäer, Ulli Winter und Herbert 
Novacek begeisterten an die 300 
Danzer Fans, die zum Teil weite An-
reisewege, wie z.B. aus dem Tiroler 
Fieberbrunn, mit Ohrwürmern von 
„Schurli“, wie Danzer unter Freun-
den genannt wurde. Ulli Bäer, der 
14 Jahre lang an der Seite von Ge-
org Danzer auf der Bühne stand, ist 
nach wie vor innerlich mit dessen 
Liedern verwoben. Zum Lachen 
brachte er das Publikum mit Anek-

doten aus dieser Zeit.

Gefreut haben sich die drei Künst-
ler über das Geschenk von Kultur-
ausschuss-Obmann Walter Dop-

pelbauer und den KA-Mitgliedern 
Astrid Schöftner und Bernhard 
Kogler, denn wer trinkt nicht gern 
einen echten „Gallspacher Kräu-
terlikör“. Ein Video vom „Danzer 
Abend“ gibt es auf www.4viertel.
tv zu sehen und zu hören.

Restlos ausverkauft war der Kur-
saal am 9. Mai 2023. Der Kabaret-
tist und Comedian Gernot Kulis 
brachte seine „Best-of-Tour zu 20 
Jahren Ö3-Callboy“ in den Luft-
kurort. Dass sich da die Besucher 
vor Lachen bogen, war bei Kulis ja 
ohnehin zu erwarten.

Der sympathische Künstler hat üb-
rigens versprochen, dass er auch 
mit seinem nächsten Programm 

wieder in Gallspach gastieren wird.

Aber schon demnächst stehen 
weitere Top-Veranstaltungen, or-
ganisiert vom Kulturausschuss der 
Marktgemeinde, am Programm. 
Hier ein kleiner Auszug:

25. Juni Kulturausfl ug nach Frei-
stadt, 6. Juli bis 31. August 2023 
jeden Donnerstag ab 18 Uhr das 
Jubiläum am Hauptplatz „20 Jahre 
Gallspacher Bummelnächte“, 30. 
September Benedikt Mitmanns-
gruber, 3. November Stefan Leon-
hardsberger, 10. bis 12. November 
die 2. Gallspacher Kunsttage (alle 
3 Veranstaltungen im Kursaal), 10. 
Dezember der Gallspacher Bum-
meladvent am Hauptplatz.

Der Luftkurort glänzt mit Top-Veranstaltungen

GALLSPACH | Nach Jahren der mu-
sikalischen Stille ertönen in einer der 
schönsten Parkanlagen der Hausru-
ckregion, am Sonntag, dem 18. Juni 
2023 ab 16 Uhr, wieder Klänge, die 
Herz und Verstand erfreuen.
Denn im „Kurparkrund“, sprich dem 
Musikpavillon, ist die Nixe 
Grieselda zu Gast. Unter der 
musikalischen Leitung von Jo-
hanna Hetschl gestalten die 
Block-Stars, die MMKids und 
die Marktmusikkapelle Gall-
spach ein Familienkonzert der 
Extraklasse.
„Nixe Grieselda“ ist eine musi-
kalische Mitmach-Geschich-
te die auf einer Sage basiert. 
Grieselda lebte in der Tratt-
nach in Grieskirchen und ver-
führte Kinder mit Musik.
„Das wird ganz sicher ein sehr 
lustiger musikalischer Nach-
mittag für die ganze Fami-
lie. Mitmachen können bei 
diesem Musikstück schon 
Kinder ab 5 Jahren. Natürlich 
wird bei freiem Eintritt auch 

für Speis und Trank gesorgt“, freut sich 
Manfred Deutsch, der Ehrenobmann 
der MMK und Mastermind dieser mu-
sikalischen „Wiederbelebung“ des Kur-
parks Gallspach, auf dieses Klangfest, 
das bei jeder Witterung im Musikpavil-
lon über die Bühne geht.

Neues Leben im Kurpark

Mitwirkende:

Die Block-Stars, die MMKids,die MMK Gallspach und DU!

Musikalische Leitung:
Johanna Heltschl BA., BA.

für
Speis & TrankSpeis & Trank

ist gesorgt

Musik-Pavillon
Kurpark Gallspach 16Uhr

2023

18. Juni
Sonntag

Eintritt freiEintritt frei

...eine musikalische Mitmach-Geschichte

Nixe Grieselda
Familienkonzert

für Kinder
ab 5 Jahrenab 5 Jahren

GALLSPACH | Das Naturerlebnisbad 
Gallspach ist nicht nur ein Paradies 
für Jung und Alt, sondern bietet auch 
Badevergnügen der ganz besonde-
ren Art. Ohne chemische Zusätze, 
also ohne Angst vor Chlorallergien 
und auch keine brennenden Augen. 
Durch den Einsatz von verbesserter 
Beckenpfl ege, mit Saugroboter sowie 
bepfl anzter Regenerationsbereiche 
und Pfl anzenfi lter ist beste Wasser-
qualität garantiert. Damit auch Roll-
stuhlfahrer in den Genuss dieses 
Bades kommen können, wurde ein 
spezieller Lift angeschaff t.

Die Badegäste können sich 
im Erlebnislokal „Mambo – 
die Strandbar“ bei Cocktails, 
Kaff ee, Eis und vielem mehr 
auf der schönen Terrasse, 
die direkt an den mit blü-
henden Wasserpfl anzen 
und Seerosen bepfl anzten 
Teich angrenzt, kulinarisch 
verwöhnen lassen. Ab 
heuer sorgt übrigens ein 

Gallspacher dafür, dass sich die Gäste 
im Mambo wohl fühlen. Gastroprofi  
Christopher Emrich hat die Strandbar 
unter seine Fittiche genommen.  

Ab Sonntag, dem 28. Mai 2023 heißt 
es wieder: Auf ins Naturerlebnisbad 
Gallspach. Das Freizeit- u. Badepara-
dies vor Ihrer Haustüre ist wieder ge-
öff net.

Infos über Öff nungszeiten, Jahreskar-
ten, Eintrittspreise und vieles mehr, 
fi ndet man auf www.gallspach.at 

Der Sommer kann kommen

Natur-Freibad öff net seine Pforten
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ENGELHARTSZELL | Vom 26. Mai 
bis zum 29. Juni 2023 zeigt das 
Schütz Art Museum in Engel-
hartszell Arbeiten der niederbay-
rischen Künstlerin Margit Orlogi, 
von denen der bekannte Publi-
zist und Sinologe Tilman Speng-
ler sagt: „Margit Orlogis Arbeiten 
sind hochgradig epigrammatisch. 
Und das in einer wunderbaren 
Schärfe, Präzision und künstle-
rischen Perfektion, die sich ein-
fach auf die Essenz dessen zu be-
wegt, was auszudrücken ist. Und 
zwar von beiden Seiten her, vom 
Stein her und von der Künstlerin 
her. Das heißt, es ist ein Zwiege-
spräch. Der Stein macht nie mehr 
oder lässt nie mehr mit sich ma-
chen, als das, was der Stein eben 
zu geben hat und ebenso gilt das 
wohl für die Künstlerin.“

Neben Skulpturen zeigt das 
Schütz Art Museum auch Gemäl-
de und Skulpturale Lackbilder der 
freischaffenden Künstlerin.

Skulpturen, Malereien und skulpturale Lackbilder

Ausstellung - Künstlerin Margit Orlogi

Margit Orlogi mit Großskulptur 
(Foto: Schütz Art Museum)

SCHÄRDING | Die Betreuung und 
Pflege von schwer kranken, be-
hinderten und älteren Personen 
ist eine große Herausforderung 
für die Familien. Der Großteil der 
betroffenen Menschen im priva-
ten Wohnbereich wird mit Hilfe 
der Angehörigen gepflegt, was 
die große Hilfsbereitschaft in den 
Familien zeigt. Die finanzielle 
Herausforderung unterstützt der 
Staat mit dem Pflegegeld. Aber 
wie kommen die Pflegenden zu 
diesem Geld? 

Die Fragen dazu: Steht es mir über-
haupt zu? Wie bereite ich den Be-
such der begutachtenden Person 
vor? Was ist richtig, was falsch. Wie 
kann ich sicher sein, dass ich die Pfle-
gestufe erhalte, die mir zusteht?

Er kennt die Antworten und mehr: 
Dr. Ekkehard Oberhammer, ehema-
liger Primararzt am Klinikum Schär-
ding, mit seinem Vortrag im Rahmen 
des Pflegestammtisches, am Sams-

tag, dem 10. Juni 2023, um 10 Uhr 
beim Stadtwirt in Schärding. 
Dr. Oberhammer kennt all die damit 
verbundenen Fragen als ehemaliger 
Gerichtsgutacher der Begutachtun-
gen von Pflegefällen, in allen Details. 
Er überprüfte Einstufungen für das 
Landesgericht Ried, wenn der An-
tragsteller nicht einverstanden war.  
Info: Die Leiterin des Pflegestamm-
tisches, DGKP Johanna Diebetsberger,  
organisiert seit einigen Jahren einmal 
im Monat, meist am 2. Samstag, den 
für alle offenen Pflegestammtisch. „Bei 
den monatlichen Stammtischrunden 
steht eine praxisbezogene Information, 
ein gemütliches Beisammensein und 
ein freundschaftlicher Gedankenaus-
tausch im Mittelpunkt.“

Vortrag Dr. E. Oberhammer/10. Juni/Stadtwirt SD

Pflege privat:  Pflegegeld?  Aber wie?

Edi Paminger, Gründungsmitglied des Unternehmens, das die Wunder-Knolle aus St. Aegidi vermarktet

Karge Böden für die besten Kartoffeln Österreichs: Sauwald-Erdäpfel

Firmengründungsmitglied, Namensge-
ber der Sauwald Erdäpfel E. Paminger. 
KG, Altbürgermeistervon St. Aegidi, Edi 
Paminger  ist immer gut drauf.
(Foto: Bankowsky)

ST. AEGIDI | Wenn in den großen 
Lebensmittelketten - etwa bei Bil-
la Plus oder beim Maximarkt und 
natürlich in den regionalen Lebens-
mittelmärkten die Sauwaldkartof-
feln an den Ständen von den Konsu-
menten „geerntet“ werden können, 
beginnen sich viele Hausfrauen und 
-männer zu fragen, wie im schönen 
Sauwald, hoch über der Donau, in 
den auf den ersten Blick kargen Bö-
den, die besten Kartoffeln gedeihen 
können? Einer, der es wissen muss, 
Edi Paminger, Altbürgermeister von 
St. Aegidi und Gründungsmitglied 
der ”Sauwald Erdäpfel E. Paminger 
KG“, wusste gegenüber dem REGIO-
NAL-MAGAZIN eine Reihe glaubhaf-
ter Gründe.
Der Sauwald ist ja seit jeher für seine 
wohlschmeckenden Erdäpfel bekannt. 
Das Gründungsmitglied des Unterneh-
mens „Sauwald Erdäpfel E. Paminger 
KG“ Edi Paminger (Bild) bezeichnet 
das von Städtern als rau empfundene 
Klima als „begünstigt“ und die Böden 
des Böhmischen Massiv, wo mächtiger 

Granit aufblitzt, als sandige eher saure 
Urgesteinverwitterungsböden, die den 
einzigartigen Geschmack und die aus-
gezeichnete Qualität ausmachen.
Maßgeblich für die innere und äußere 
Qualität der Sauwaldknolle ist auch der 
hier sehr hohe Kaliumanteil zuständig, 
wie auf der Homepage „sauwalderda-
epfel.at“ nachzulesen ist.

Edi Paminger meint dazu: 
„Neben diesen öko-
logischen Vorausset-
zungen liegt aber auch 
ein Gutteil bei unseren 
Produktionsverfahren und 
dessen Kontrollen.“
Altbürgermeister Pamin-
ger, den das REGIONAL-
MAGAZIN gut gelaunt bei 
Regen am Jungfraustein 
an der äußersten Ge-
meindegrenze von St. 
Aegidi trifft, ergänzt, dass 
auch das Klima im Sauwald 
das Gedeihen der tollen Knollen positiv 
beeinflusst.
„Über das ganze Jahr gleichmäßig ver-
teilter Niederschlag, hohe Luftfeuchtig-
keit und relativ ausgeglichene Tempe-
raturen verhindern etwa auch höheren 
Schädlingsbefall, das sei wichtig.“ Dann 
lächelt Edi: „Schlussendlich sind auch 
noch relativ raue Winter und nicht zu 
heiße Sommer in einem Rahmen, den 
unsere Sommerfrische-Gäste, aber 
auch unsere Sauwald-Erdäpfel mögen.“

Die Gründer der „Sauwald Erdäpfel 
E. Paminger KG“ haben schon 1990 
gemeinsam mit Vertretern von Han-
del, Gastronomie und Landwirt-

schaftskammer damit begonnen, 
einen Richtlinienkatalog zu entwi-
ckeln. Es wurden die Anforderun-
gen an qualitativ hochwertigen 
Erdäpfeln definiert, an welche wir 
uns heute noch halten:
• nur alle vier Jahre werden auf 
demselben Feld Erdäpfel ange-
setzt
• keine chemische Unkrautregu-

lierung
• keine Chemie am Lager
• Pflanzenschutzmitteleinsatz nur nach 
Warndienstaufruf
Die Sauwald-Kartoffel werden übrigens 
streng kontrolliert: Lacon Gmbh, AMAG, 
Global 2000, Landwirtschaftskammer.
Weiters erfolgt die jährliche Feldbesich-
tigung der Saatgutproduktion durch 
die AGES, die Bodenuntersuchung der 
Felder vor jedem Anbau von Erdäpfeln 
und die eigene ständige Kontrolle in-
nerhalb des Unternehmens.       (banky)
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ENGELSZELL | Die Geschichte 
schreckte viele Menschen und 
Gläubige auf. Die Trappisten spra-
chen davon, sich aus dem Kloster 
Engelszell zurückzuziehen. Von 
Christian Bock, Pater im Trap-
pisten-Orden heißt es in einem 
ORF-OÖ-Interview: „Wir leben in 
Gemeinschaft und ein gesunder 
Konvent sollte zwölf Mitbrüder 
haben. Das ist bei uns nicht mehr 
der Fall, sodass eine Geschichte 
zu Ende geht.“ Tatsächlich sind 
in Engelszell nur noch vier Mön-
che „daheim“. Dennoch ist aus 
den Worten von  Pater Christian 
Bock auch Zuversicht zu hören. 
„Ich empfinde nicht so etwas wie 
Trauer, sondern ich empfinde 
eine Aufbruchsstimmung.“ 

Pater Bock wisse, dass nun Gesprä-
che mit dem Ortsbischof von Linz, 
Manfred Scheuer geführt werden: 
„Auch der Orden wird sicherlich in 
diesen Gesprächen seinen Beitrag 
leisten, um eine Lösung zu finden, 
die den Menschen zugutekommt, 
betonte der Pater dem ORF Ober-
österreich gegenüber und führte 
weiters an, er habe den Mitarbei-
tern immer gesagt, dass die Arbeits-
plätze eigentlich sicher sind. 

Wirtschaftlich geht es weiter
„Es wird auch weiterhin hier Ökono-
mie betrieben und die Caritas wird 
hier stabil bleiben. Es betreffe wirklich 
nur die vier Mönche, die hier noch 
gelebt haben und leben, für die eine 
neue Lösung gesucht wird.“ Der Pater 
hofft, dass dann ein Konvent einzieht 
mit zwölf bis 24 Mönchen.

Ein Blick zurück - bis heute
Das Regional-Magazin wirft an die-
ser Stelle einmal einen Blick in die 
Vergangenheit, um die Bindung 
von Engelszell mit der Region zu 
unterstreichen.
Das Stift Engelszell existierte schon 
ab 1293 als Zisterzienserkloster – 
das wären also heute 730 Jahre, 
doch es gab lange Unterbrechun-
gen, denn auch Engelszell blieb 
nicht von den Turbulenzen der Zei-
ten verschont. So wurde das Kloster 
unter Kaiser Josef II 1786 mit seinen 
Betrieben verkauft und diente fort-
an dem Adel als ”Schloss“.

Erst im Jahre 1925 kamen ”Zister-
zienser der strengen Observanz“, 
genannt ”Trappisten“ aus deren 
Mutterhaus Oelenberg im Elsass 
hier an. (Trappisten  führen ein Leben 
in strenger Klausur. Charakteristisch 
war die strenge Askese in Form von 
Schweigen und Buße, die jedoch nach 
dem zweiten Vatikanischen Konzil 
gelockert wurde. Anm.d.Red.)
Die Trappisten kauften das Schloss, 
sie sahen aber auch, dass hier die 
baulichen Zustände im Argen lagen. 
Die schweigenden Mönche ließen 
die spirituelle Tätigkeit – unter ihren 
strengen Regeln – wieder aufleben 
und sie begannen gleichzeitig mit 
unerschütterlicher schweißtreiben-
der Arbeit die Sanierung des Gebäu-
dekomplexes. Bald darauf erstrahlten 
Kirche und Kloster in neuem Glanz.
Was die erforderlichen Geldmittel be-
trifft, erwies sich das Angebot eines 
Schweizer Apothekers als glückliche 

Fügung. Sein hervorragendes Kräu-
terrezept führte 1929 zum Beginn 
der inzwischen traditionsreichen 
Likörerzeugung. Durch die Verkäufe 
sollte die Erhaltung des kulturellen 
Erbes unterstützt werden. 

Die Brauerei startete ebenfalls in die-
sen Jahren, das Engelszeller Kloster-
bräu erfreute sich der Überlieferung 
nach auch großer Beliebtheit. Den-
noch war schon 1929 wieder Schluss 
mit dem Brauwesen. Die Braurezep-
te wanderten wohl in gut gehütete 
Schubladen des Klosters. 
Erst seit 2012 wird in Engelszell wie-
der Bier – nach belgischen Trappis-
tenrezepten – gebraut. Nach zehn 
Jahren des Sammelns moderner Brau-
erfahrung wagten sich die Engelszel-
ler Brauer 2022 aber auch an ein für 
Engelszell typisches neues „Kloster-
bräu“, das mit seiner Jahreszahl 1293 
an das Gründungsjahr von Engelszell 
erinnert. Das neue „Klosterbräu 1293“ 
ist ein goldenfarbenes, süffiges, dank 
des Mühlviertler Hopfens nicht zu 
herbes und durch die Malzmischung 
im Körper schlankes Bier und mit       
4,9 % vol eines für jeden Anlass.

Der wirtschaftliche Betrieb wird 
weitergeführt. 
Besuche des Klosterladens und on-
line-Einkäufe könnten für Belebung 
sorgen…
Jahrzehntelang haben die Engels-
zeller Liköre für viele Menschen „be-
lebend“ gewirkt. Das könnte natür-
lich nun ein guter Anlass sein, die 
Trappisten in Engelszell mit unseren 
Besuchen zu motiivieren und nun 
auch dort ein wenig für Belebung 
zu sorgen. 

Der Klosterladen ist täglich von 
10 bis 18 Uhr geöffnet und bietet
• Klosterliköre
• Trappistenbiere: Gregorius, Benno, 
Nivard, Jubiläumsbier und das neue 
1293er außerdem
• Engelszeller Likörpralinen
• Honig „Cella Angelorum“
• Bücher und CDs
• Religiöse Geschenkartikel
• und vieles mehr ...

Der ONLINE-WEBSHOP ist unter 
shop.stift-engelszell.at geöffnet. 
Darin finden Sie Liköre, Biere, Ac-
cessoires, u.v.m.

Führungen im Stift Engelszell mit 
Betriebsbesichtigungen bitte über 
die Homepage www.stift.engels-
zell.at anmelden.
Wolfgang Bankowsky

Nur noch vier Trappisten-Mönche leben hier - aber wirtschaftlich besteht Hoffnung

Dunkle Wolken über dem Stift Engelszell lockern ein wenig auf...

Foto Stift-Engelszell
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WALLERN/Tr. | Es war ein Fußball-
fest der Extraklasse, das da am 18. 
Mai 2023 im Zaunergroup Stadion 
Wallern über den Kunstrasen ging. 
„Es ist Finaltag“, hieß es am Christi 
Himmelfahrtstag im Trattnachtal.

Und die beiden Endspielgegner im 
OÖ Transdanubia Fußball Cup 2023 
könnten nicht besser ausgewählt 
sein. Der eine hieß SPG Zauner-
group Wallern/St. Marienkirchen, 
der andere SV Sedda Bad Schaller-
bach. Die Heimstätten der beiden 
Clubs liegen direkt an der Trattnach 
und wären mit einem Tretboot 
wahrscheinlich ino cirka fünf Minu-
ten erreichbar.

Dass das Interesse an diesem Der-
by riesengroß war, das ist klar. Da-
bei wäre an diesem Finaltag sogar 
die 2.000er Fanmarke zu knacken 
gewesen. Aber die über 80 Nach-
tragsspiele, die an diesem Feiertag 
gespielt wurden, haben natürlich 
den aktiven Kickern und deren An-
hängern eine Fahrt ins Trattnachtal 
unmöglich gemacht.

Die über 1.200 Besucher werden 
bei diesem, vom OÖFV und einer 
Heerschar von Ehrenamtlichen des 

SVW professionell organisierten 
Fußballfest, Zeugen eines der wohl 
spannendsten und besten Final-
spiele dieses prestigeprächtigen 
Bewerbs.

Die vielen VIP Gäste, u.a. natürlich 
OÖFV Präsident Gerhard Götsch-
hofer, Ex OÖFV Präses Willi Prechtl, 
Sportunion OÖ Präsident Franz 
Schiefermair, die Bundesligaspie-

ler René Renner und Robert Zulj, 
Wallerns Bürgermeister Dominik 
Richtsteiger, OÖFV Spielbetriebs 
Boss Stefan Hochreiter, OÖFV Di-
rektor Raphael Oberndorfinger, 
und viele andere Persönlichkeiten 
aus Sport, Wirtschaft und Politik, 
und die 1.200 auf den Rängen oder 
Stehplätzen sehen schon in Minute 
8 das 1:0 für Wallern durch Philipp 
Mitter.

Diesen Rückstand gleicht Bad 
Schallerbachs Alexander Fröschl, 
zwei Minuten vor dem Pausenpfiff 
durch Schiri Rothmann, aus.

Wie der sichere Cupsieger sieht die 
Mannschaft von Trainer Erich Ren-
ner 60 Sekunden vor dem Ende aus. 
Dominik Stadlbauer setzt via Stan-
ge seinen Freistoß ins Heiligtum 
der SPG Wallern/St. Marienkirchen.

Aber das Team von Coach Horst 
Haidacher gleicht in der dritten Mi-
nute der Nachspielzeit durch Mario 
Mitter zum 2:2 aus. Damit gibt es 
zweimal 15 Minuten Nachschlag 
für die 1.200 Fußballfreunde.

Als die Fans schon mit einem Elf-
meterduell rechnen, wird Schaller-
bachs Goaleador Miliam Guerrib 
zum Cuphelden für die Kurkicker. In 
der 118. Minute netzt er zum 3:2 für 
den Landesliga West Verein gegen 
den LT1 OÖ Liga 2. ein.

Der SV Sedda Bad Schallerbach darf 
sich damit über einen 10.000 Euro 
Scheck und der Teilnahme am ÖFB 
Cup freuen. Für die SPG Zauner-
group Wallern/St. Marienkirchen 
gibt es als Trostpflaster 5.000 Euro 
und die Gewissheit, dass sie für ein 
Fußballfest der Extraklasse gesorgt 
haben.

Damit ist der OÖ Transdanubia 
Cup 2023 Geschichte. Leider hat 
sich auch der Namensgeber und 
Sponsor, in Person von Fußballmä-
zen Franz Grad, nach drei Jahren 
von diesem Cup verabschiedet. Im 
Namen der vielen Fußballfreunde 
sagen wir danke zu dem Unter-
nehmer, in dessen Brust ein großes 
Fußballherz schlägt.

Eine Zusammenfassung dieses Fi-
nales gibt es auf www.4viertel.tv 
und natürlich auch auf www.lt1.at 
zu sehen. Das Team von LT1 Sport-
chef Wolfgang Irrer übertrug das 
spannende Finale in einer Top Qua-
lität übrigens live.

Soweit zum fußballerischen Höhe-
punkt der vergangenen Wochen. 
Dass es natürlich auch im OÖ Fuß-
ballunterhaus drei Runden vor 
Schluss zum Teil megaspannend in 
Sachen Auf- und Abstieg zugeht, 
das ist klar. Darüber werden wir in 
unserer nächsten Ausgabe ausführ-
lich berichten.

Fußball in der Region

Über 1.200 Fußballfreunde beim OÖ Cupfinale in Wallern

Bad Schallerbach feiert Cupsieg (Foto: Hubert Huemer)

Wallern glänzt als Veranstalter, verliert aber das Finale  (Foto: Hubert Huemer)
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PEUERBACH | Dass auch Hobby-
fußball die Menschen bewegt und 
begeistert, konnte man beim Wirte-
Treffen der etwas anderen Art sehen.

Der Peuerbacher Promi Treff „Jo-
chens Imbiss“ wurde vom Waizenkir-
chener Kickergasthaus „Wirt in Spa-
ching“ nicht in Sachen sehr gut essen 
und trinken, sondern fußballerisch 
herausgefordert.

Der Kampf der beiden Verpflegungs-
häuser war dann ein echter (fuß-
ballerischer) Leckerbissen. An die 
30 strammen Männer, manche da-

von mit durchtrainierten, daher gut 
sichtbaren Bauchmuskeln, lieferten 
sich einen Kampf auf des Messers 
Schneide. Am Ende hatte das Team 
von Boss Jochen Klaffenböck mit 
2:1 die Nase vorne. Es ist aber davon 
auszugehen, dass Franz Boubenicek, 
der Trainer und Manager der Spa-
chinger, sehr schnell eine Revanche 
fordern wird.

Für Landesliga West Club Union 
Peuerbach war das Match natürlich 
ein nettes Zubrot, denn an diesem 
Tag gab es gleich drei Spiele in der 
Guntamatic Arena zu sehen. Zuerst 

verloren leider die Ladies ihr Landes-
ligaspiel gegen St. Oswald/Fr. mit 

2:4, dann holten die LL Männer ein 
2:2 gegen den SV Pöttinger Gries-
kirchen und dann matchten sich die 
Wirtsleute. Das Besondere an diesem 
Samstag, dem 13. Mai 2023: Weit 
über 700 Fußballfreunde ließen sich 
diesen Fußballnachmittag nicht ent-
gehen. Für so manche dauerte der, 
Augenzeugenberichten zu folge, 
bis Sonntagmittag. Wie geschrie-
ben: Hobbyfußball begeistert, und 
bewegt sich halt bei machen Fans 
etwas langsamer. Das gesamte Spiel 
gibt es auf www.4viertel.tv zu sehen.

Das große Wirte-Duell geht an Jochens Imbiss
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Zu Saisonbeginn fanden die Lan-
desmeisterschaften im Crosslauf 
auf einer abwechslungsreichen 
Strecke und bei sonnigem Wetter in 
Lasberg statt und die Athleten der 
Sportunion IGLA long life konnten 
sich über 13 Medaillen, davon 5 in 
Gold freuen.

In der U14 gab es einen IGLA Dop-
pelsieg zu feiern. Jonas Mesi ge-

wann mit großem Vorsprung die 
Goldmedaille. Dahinter lief Sam 
Schluckner mit einem starken Lauf 
zur Silbermedaille. Gemeinsam mit 
Emil Mühlböck holten sich die bei-
den auch den Titel in der Teamwer-
tung.

Julian Mesi teilte sich das Rennen 
über 3.200 Meter super ein und 
lief souverän zum Sieg in der U18. 

Fünf Landesmeistertitel für IGLA Team
Renate Keplinger sorgte für den 5. 
IGLA Sieg des Tages und holte sich 
Gold in der W60.

Ebenfalls einen IGLA Doppel-
sieg feierten Agnes Danner und 
Magdalena Sura in der U23. Ge-
meinsam mit Silvia Mesi, die den 
3. Rang in der W45 erlief, gab es 
noch Team-Silber in der Allgemei-
nen Klasse.

Sina Feichtlbauer, Mia Weber und 
Lara Andexlinger durften in der 
Teamwertung der U14 die Bronze-
medaille mit nach Hause nehmen. 
Ebenfalls über Bronze freute sich 
Alexander Weiß in der U20. In der 
U16 erkämpfte sich Linus Mühlböck 
die Bronzene, Kevin Polzinger lief 
dahinter als 4. über die Ziellinie. Ge-
meinsam mit Niklas Luger holten 
sie sich Silber in der Teamwertung.

GRIESKIRCHEN / GALLSPACH | 
Das Spiel mit Schläger und gelber 
Filzkugel boomt im Sportland OÖ 
wie selten zuvor. Man nehme nur 
das ATP Turnier in Mauthausen, bei 
dem es Domink Thiem ins Halbfina-
le schaffte und dort gegen seinen 
Landsmann Filip Misolic die Segel 
streichen musste. Misolic verlor 
dann das Finale gegen den Serben 
Hamad Medjedovic in drei sehr en-
gen Sätzen.

Ein Topturnier ging auch im Bezirk 
Grieskirchen von 11. bis 15. Mai 
2023 über den roten Sand. Denn an 
diesen Tagen matchten sich 11- bis 
14-Jährige aus unserer Alpenre-
publik den Bundesmeistertitel der 
Tennis-Schülerliga im Regional-Ma-
gazin Inn-Donau-Hausruck „Gebiet“ 
aus.

Gespielt wird auf den Anlagen zwei-
er Topvereine. Hauptspielort, die 
Heimstätte des UTC Grieskirchen. 
Aber auch auf der Anlage des ÖTB 
ASV Gallspach schlagen die Tennis-

stars der nächsten Generation die 
Bälle übers Netz. 

Zu sehen sind die 9 Landesmeister-
Teams Österreichs. Da das Land der 
4 Viertel Veranstalter ist, ist auch 
der OÖ Vize Landesmeister mit da-
bei. Eine Mannschaft besteht aus 6 
Spielern bzw. Spielerinnen. Gespielt 
werden 4 Einzel und 2 Doppel. 

„Da die besten 60 Jugendlichen 
Österreichs antreten, wird in 
Grieskirchen und Gallspach ganz 
sicher hochklassiges Jugend-
tennis zu sehen sein. Wir werden 
auch für die Gesellschaft und die 
Gemeinschaft so einiges unter-
nehmen. Am Sonntag etwa, eine 
große Begrüßungsgala und am 
Dienstag ein Treffen von Sponso-

ren und Betreuern, bei unserem 
Grieskirchner `Tennis-Winzer` 
Armin Kienesberger“, freut sich 
Turnierdirektor Heinz Söllinger 
auf dieses Tennisfest. Der Meg-
genhofener, der ja selbst in der 
Tennis Bundesliga spielt, wird da-
bei von UTC Grieskirchen Master-
mind Heinz Beutelmayr sen. und 
in Gallspach von Stefan Reitinger, 
Trainer und Tennis Shop Betreiber 
beim ÖTB ATV Gallspach, organi-
satorisch unterstützt.

Apropos Tennis Gallspach. Da hat 
die Ü60 Mannschaft nach dem 
Landesliga Meistertitel 2022 und 
dem damit verbundenen Aufstieg 
in die OÖ Liga in Runde 2 ihren 
ersten Sieg in Oberösterreichs 
höchster Tennisliga eingefahren. 
Die Herren mit den schon etwas 
grauen Schläfen gewannen zu 
Hause gegen ihre Alterskollegen 
vom TVN Traun nach spannenden 
Matches mit 5:2. Ein sehr ausführ-
liches Video darüber gibt es auf 
www.4viertel.tv zu sehen. 

Tennishochburgen Grieskirchen und Gallspach

Die Gallspacher Ü60 Meistermannschaft (Foto: ÖTB ATV Gallspach)

Am 1. Mai fand im Biogena Leichtath-
letik Leistungszentrum Andorf die U14 
Mehrkampflandesmeisterschaft statt. 
Dabei zeigten die Athleten des Ver-
anstalters, der Sportunion IGLA long 
life, groß auf. Der Mehrkampf besteht 
aus 60 m Hürden, Vortexwurf, Hoch-
sprung, 60 Meter und 1.200 Meter Lauf.
 
Bei den Burschen war der Mehrkampf 
fest in Igla Hand. Jonas Mesi siegte 
mit über 500 Punkten Vorsprung und 
stellte dabei zwei neue Bestmarken 

auf. Felix Sattlberger, mit drei neuen 
Bestleistungen, wurde 3. Niklas An-
gerer, mit gleich vier neuen persön-
lichen Rekorden landete auf dem 
großartigen 6. Rang. Gemeinsam ge-
wannen die drei Athleten überlegen 
den Landesmeistertitel im Team. Für 
Sattlberger und Angerer waren es 
die ersten Landesmeistertitel, Mesi 
ist schon Landesmeister-Seriensieger. 
Alle Erfolge und Trainingsgruppen 
können unter www.igla.at abgerufen 
werden.

Doppelgold für Jonas Mesi
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Jobbörse - der regionale Stellenmarkt

www.regional-magazin.at/stellenmarkt.html

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 
Personalsuche mit bis zu 61,3% 
Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,
 wo Sie zuhause sind

8888
Gemeinden

einein
MediumMedium

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 145,–*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 225,–*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 335,–*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 595,–595,–*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: offi  ce@regional-magazin.at *.....exkl. gesetzl. Steuern

Auf geht’s in die Kirtags- und Messezeit!
                                    

Wir suchen DICH (m/w/d)

für den Verkauf
auf Kirtagen, Messen und 

Großveranstaltungen

• Generation 50+ (Omas und Opas),
   SchülerInnen, StudentInnen herzlich    
   willkommen!
• Nebenjob mit sehr guten
   Verdienstmöglichkeiten,
   geringfügige Beschäftigung

Bewerbungen bitte schriftlich oder telefonisch an:
Guschlbauer GmbH, Frau Waltraud Guschlbauer

Schaumrollenstraße 1, 4762 St. Willibald
07762/3442 | offi  ce@guschlbauer.at
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Suche Reinigungskraft für Privathaushalt in St. 
Agatha, ca. 3 – 4 Stunden wöchentlich
Tel. 0676/6860535

PRIVAT: SOS, wo bist DU?
                             

Innviertler, 62, NR, NT, sucht die Frau 
zum GERNHABEN und VERWÖHNEN. 
Melde DICH! Bis Bald! Ich freue mich!

Tel. 0688 / 8614560

Teich in Wallern und Umgebung (max. 10 km) zu 
kaufen gesucht - Tel. 0681/81814182

Verkaufe Elektrabregenz Kühl- und Gefrierkombi-
gerät mit Getränkefach (Kellerfach), Einbau, gepfl egt 
und sauber, VB € 70,00 - Tel. 0660/6767245

Verkaufe 10kW-Hybridwechselrichter, Fabrikat: 
SOFAR, Type: HYD 10KTL-3PH, 3-phasig, 2x MPPT, inkl. 
Smartmeter und WLAN-Dongle, NEUWERTIG, mit 
Rechnung (gekauft am 20.10.2022), VB € 2.800,00
Tel. 0676/4546302

Verkaufe an Bastler E-Herd mit Ceranfeld (4 Koch-
felder), Marke Bosch, Backrohr defekt, stets gepfl egt, 
VB € 30,00 - Tel. 0676/5224356
                                                                                    

Verkaufe Keilrahmenbild 
LONDON, Motiv grau und 
Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, VB € 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe Lowboard, weiß, hochglanz, verchromte 
Füße, zwei Laden, zwei mittige Fächer (schwarzes 
Glas) für Receiver, DVD-Player, etc.
Tel. 0660/3466535
                                                                                    

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103

Ebay Powersellerin verkauft auch für Sie! Porzellan, 
Schmuck, Kleinmöbel, Antiquitäten, Haushaltsauf-
lösungen - Tel. 0670/6520890

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Playmobil: Rettungshubschrauber (6686)
€ 20,00 – Aquarium-Shop (9061) € 10,00 – Familie am 
Check-in Automat (5399) € 7,00 – Geldtransporter 
(9371) € 22,00 – Bespielt aber in einem guten Zu-
stand und mit original Karton - Tel. 0660/3466535
                                                                                    

Der Österreichische 
Schlagerklub
SUCHT DICH!SUCHT DICH!

Wir suchen

Helfer/Innen und

Musikbegeisterte
                

für diverse Tätigkeiten bei 
Musikprojekten im Bezirk 
Grieskirchen, Eferding und 
Schärding (Aufbauhilfe bei 
Dekorationen, Hilfstätig-
keiten bei Veranstaltun-
gen,…).
                

Weitere Informationen 
erhalten Sie unter:

0676 / 34 91 100 oder per
E-Mail: saturn@aon.at

Wir suchen eine/n
                              

Betriebselektriker
(m/w/d)

für die hochautomatisierte 
Produktion

zum sofortigen Eintritt
                                    

   • 5-Tage-Woche im
     2er-Schichtbetrieb
                                    

   • Vollzeitbeschäftigung in
     40 Std. Woche
                                    

Je nach Erfahrungshintergrund 
ein Richtwert für das Gehalt von 
brutto € 3.500,- /Monat.
                                    

Bewerbung bitte direkt an:
Guschlbauer GmbH
z.Hd. Frau KommR Waltraud 
Guschlbauer
Schaumrollenstraße 1, 
4762 St. Willibald
07762 / 3442-0
offi  ce@guschlbauer.at

Gruber Textilreinigung
(Inh. Walter Artner) Ledererstr. 9, 4070 Eferding

•  Flexible Arbeitszeiteinteilung 

   nach Absprache.
              

•  Entlohnung nach Kollektiv-

   vertrag der Textilreiniger.

   

Wir freuen uns auch über Bewer-

bungen von Quer- und Berufs-

WiedereinsteigerInnen oder Pen-

sionistInnen.

Rückfragen und nähere Auskünfte 

bei Frau Sylvia Artner

Tel. 07272/ 2454 und 07272/2240 

oder info@walter-artner.at

BüglerIn

Wir suchen für unsere Textil-
reinigung/Wäscherei in Efer-
ding, ab sofort eine/n
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Verkaufe Hängeliege, braun,  € 99,00 – Acamp Gar-
tentisch + 4 Sessel, dunkelblau, € 99,00 – Playmobil 
Ritterburg, € 99,00 – Modeschmuck
Tel. 0664/2425373 (17 – 18 Uhr)

Verkaufe 3 Stück 10-PS-Elektromotoren auf Eisen-
tragerl - Tel. 0676/6376355

Verkaufe MAXOfi t Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriff e, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

Äpfel zu verkaufen, verschiedene Sorten
Tel. 0664/2171360 oder 07249/43619 (Schneeberger, 
Bergern 4, 4702 Wallern)

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Verkaufe Premium-Photovoltaik-Module, 415 Wp,  
„Black Frame“, neu, ab € 154,00 - Tel. 0676/3491103

  

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2012, 
unter 100.000 km, ab € 4.000,–

Autoschauraum bis 20 Uhr geöff net
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Zu verkaufen: Mercedes 200 SLK Cabrio, 64.000 km, 
neuwertiger Gesamtzustand – VW Käfer Ersatzteile – 
Luft Entfeuchtungsgerät – Benzinfahrrad Saxonette 
Classik, Baujahr 2003 - Tel. 0676/5704230

               
Das ideale
Geschenk!
ADVENTTRÄUME
DES SCHLAGERS
2. Dezember 2023

MELODIUM PEUERBACH

                  Tel. 0676 / 34 91 100 oder
                 per E-Mail: saturn@aon.at

www.schlagerklub.at

JETZT SCHON KARTEN SICHERN

SOMMERNACHTSTRÄUME 
DES SCHLAGERS
Sa., 17. Juni 2023

                  

MELODIUM 
PEUERBACH

16 fernsehbekannte 
Künstler vor Ort!
Sitzplatzkarten
Sektor A € 39,–
Sektor B € 35,–
Sektor C € 29,–

ab sofort bestellbar 
unter:

Tel. 0676 / 34 91 100
oder per E-Mail: saturn@aon.at

www.schlagerklub.at

Österreichischer Schlagerklub 
präsentiert:

17. JUNI 2023

www.schlagerklub.at

SOMMERNACHTSTRÄUME

PREISE VVK:
SEKTOR A: € 39,--  
SEKTOR B: € 35,--   
SEKTOR C: € 29,--

  des Schlagers

TICKETHOTLINE:
+43 (0) 676 349 1 1 00

MELODIUM PEUERBACH

MODERATION
RAINER SEIDL

VANESSA  MARIA

VON GRÜNDORF

Hauptprogramm
ab 19:00 Uhr

Vorprogramm
ab 17:30 Uhr

CHRISTIAN STERN

LIANE

TOMMY STEIBFRANK LARS

INFERNO TIAMODIE FREUNDE SUSANNE K.

CHRISTIAN ANDERS

IRIS ALTMANN HELGA PLANKMARK WALLACE

DEEJAY PEZI BÄR

DANKE

Erfolgreich inserieren in
88 Gemeinden

DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at




